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Am Wochenende vom 30.11. und 1.12.2013 feierte  
Leopoldsdorf am alljährlichen Adventmarkt vor der Kirche.
Diese karitative Veranstaltung war auch heuer wieder ein besonderes Highlight
und wurde von Auftritten von den Funtastic Singers, Daria Kinzer und Vitruv
 gekrönt. Wir danken den Vereinen, Parteien und Institutionen für Ihre Mithilfe und
Ihr Engagement.

mehr dazu auf Seite 17

BÜRGERSTAMMTISCH
Seit geraumer Zeit wird in Leopoldsdorf einmal pro Monat ein Bürgerstammtisch
abgehalten. Dort treffen sich LeopoldsdorferInnen, die am Leopoldsdorfer
 Geschehen interessiert sind und auch aktiv daran teilnehmen möchten. Bürger-
meister Fritz Blasnek leitet den Bürgerstammtisch und informiert Sie über die
Neuigkeiten in unserer Gemeinde. 

mehr dazu auf Seite 11. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FROHE WEIHNACHTEN WÜNSCHEN
BÜRGERMEISTER FRITZ BLASNEK
UND DIE GEMEINDEVERTRETUNG

FROHE WEIHNACHTEN WÜNSCHEN
BÜRGERMEISTER FRITZ BLASNEK
UND DIE GEMEINDEVERTRETUNG

LEOPOLDSDORFER
ADVENTMARKT
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GEMEINDEAMT

SPRECHSTUNDEN

Bürgermeister
Fritz Blasnek

Mo 9.00 - 11.00 Uhr
Do 17.00 - 19.00 Uhr
am Gemeindeamt 

und nach Ter minverein-
barung bei Fr. Windisch 
02235 / 42 43 6 - DW 12
a.windisch@leopoldsdorf.gv.at

IMPRESSUM

MEDIENINHABER,
HERAUSGEBER,  REDAKTION:

Marktgemeinde Leopoldsdorf  vertreten
durch Bürgermeister Fritz Blasnek

Anschrift: Gemeinde amt, 
Hauptstraße 27, 2333 Leo polds  dorf

Chef v. Dienst, Gestaltung & 
Produktion: Printline,
Martin Weichselberger, 019610200, 
leopoldsdorf@printline.at

Fotos: Alona V. Schreiber
Lektorat: Erwin Krönauer
Internet: www.leopoldsdorf.gv.at

INHALTSVERZEICHNIS

PARTEIENVERKEHR GEMEINDEAMT:
Mo 8.00–12.00, Do 8.00–13.00 und
14.00–18.00, Fr 8.00–12.00

TELEFONISCHE ANFRAGEN 
ODER AUSKÜNFTE
sind Mo, Di und Mi von 08.00-15.30 Uhr;
Do von 8.00-13.00 und 14.00-18.00 Uhr
und Fr von 8.00-12.00 Uhr möglich
Tel. 02235 / 42 43 6

gGR für 
Bau angelegen  heiten
Prof. Mag. Thomas Malloth

Terminvereinbarung mit 
meinem Mitarbeit er 
Herrn Stanger unter 
F.Stanger@malloth.at
oder 01/5122992 - 0

gGRin für 
Soziales und Familie 

Andrea Cihlar

Termine 
nach Absprache 

unter 0676/520 41 04

Vizebürgermeister
Ausschuss Verkehr
Mag. Helmut Syrch

nach persönlicher 
Verein  barung: 
helmut.syrch@

leopoldsdorfer.at
0676 / 478 60 88

Den umfassenden Veranstaltungskalender finden
Sie wie gewohnt auf Seite 26!

01.03.2014
LEOPOLDSDORFER
FASCHINGSUMZUG 

08.03.2014
SPÖ BALL
SPÖ

REDAKTIONSSCHLUSS 

FRÜHJAHRSAUSGABE
MONTAG, 24.02.2014

VERANSTALTUNGSTIPPS

21.12.2013
WEIHNACHTSFEST IM 
DR BERTA GAUSTER PARK
ÖVP

23.12.2013
PUNSCHPARTY
BÜRGERLISTE

23.02.2014
KINDERMASKENBALL
KINDERFREUNDE

30.12.2013
SILVESTERFEIER IM KLUB
PENSIONISTENVERBAND

Seite 3-6 Bürgermeister-Vorwort, Neues aus den Ausschüssen des Gemeinderates
Seite 7 Leopoldsdorfer Wochenmarkt
Seite 8-9 Neues aus den Ausschüssen des Gemeinderates
Seite 9 Problemtier Biber
Seite 10 Was gehört in den gelben Sack?
Seite 11 Einladung zum Bürgerstammtisch
Seite 12 Minigemeinderat zum Thema „Außenraum der Volksschule“
Seite 14-15 Radlrekordtag, Radlandaktion, Schulweg-Umfrage
Seite 17 Adventmarkt 
Seite 18 Kochkurse für LeopoldsdorferInnen
Seite 20 Freiwillige Feuerwehr
Seite 21 Der „Neue Jugendclub Leopoldsdorf“ berichtet
Seite 22 IMS Lanzendorf
Seite 23 Cocktail & Dance der Pfarre
Seite 23 KOBV-Ausflug
Seite 24 Einschreibungen Hort und Kindergarten, Heizkostenzuschuss
Seite 25 Feuerwerk im Ort entzünden ist nicht erlaubt!
Seite 26-27 Veranstaltungskalender, Ärzte, Telefonnummern, Abfuhrtermine
Seite 28 Ehrungen

AUSZEICHNUNG

Hendrik Mantz, seit 1963 Diplom-Inge-
nieur für Landwirtschaft, wurde am 21.
November 2013 vom Senat der Univer-
sität für Bodenkultur in Wien das „Gol-
dene Diplom“ verliehen.
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VORWORT UNSERES BÜRGERMEISTERS

und Telefonleitungen, Wasser
und Kanal anzuschließen,
 Höhenunterschiede auszuglei-
chen, Errichtung Parkflächen
und öffentliche Beleuchtung –
galt es noch zu meistern und
erforderten enormes persön -
liches Engagement. Umso
schöner ist nun zu sehen, dass
das Werk gelungen ist. 

UNTERIRDISCHE 
KABEL FÜHRUNG 
IN DER PLATANEN GASSE 
Das Projekt „Erdleitung statt
Freileitung“ konnte nur durch
die Bereitschaft und durch
 finanzielle Mitwirkung der be-
troffenen Grundstückseigen-
tümer realisiert werden. Vielen
Dank dafür.

Dank gebührt aber auch dem
Leitungsbau Team der Wien-
Energie und der Partnerfirma
Elektro Hein, der Telekom und
Pittel u. Brausewetter, die sich
mit viel Engagement einge-
bracht haben. Danke für die
hervorragende Zusammenar-
beit!

SICHERHEITSZENTRUM
AUF SCHIENE
Auch hier erweist sich, dass wir
die richtige Entscheidung
 getroffen haben, als wir die
Firma Swietelsky mit der Fort-
führung der Bauarbeiten
 betraut haben. Die Arbeiten
gehen sehr gut voran. Wir
konnten am 22.11.2013 bereits
die Dachgleiche feiern. So kön-
nen nun – gut geschützt von

der Witterung – die Arbeiten
fortgesetzt im Inneren werden.

DESOLATE WASSER -
LEITUNGEN MIT 
KAPUTTEN VENTILEN 
Im alten Ortsteil von Leo-
poldsdorf bereiten undichte
Absperrventile große Pro-
bleme. Das Wasserleitungssy-
stem ist hier ja bereits über  50
Jahre alt. Vor kurzem haben
wir begonnen diese Absperr-
ventile auszutauschen. 

Leider ist es, bevor wir diese
vorsorglichen Maßnahmen
abschließen konnten, zu
einem Gebrechen in der
 Wiesenwerkgasse gekommen
und es war notwendig auch
die Hauptleitungen großräu-
mig abzusperren. Dadurch
war die Wasserversorgung für
die Hauptstraße, die Schul-
gasse, die Wiesenwerkgasse
und die Jesserstraße für meh-
rere Stunden unterbrochen. 

WASSERVERSORGUNG
LANGFRISTIG SICHERN

Der Austausch der gefährde-
ten Absperrventile wird fort-
gesetzt, sodass im Gebre-
chensfall kurzfristig nur ein-
zelne Strecken, und nicht
mehr die halbe Ortschaft von
der Wasserversorgung abge-
schnitten sind. 

ZWEITER VERTRAGSARZT
FÜR LEOPOLDSDORF
Wir wurden schriftlich von der
NÖ GKK informiert, dass die
Bedarfsprüfung ein positives
Ergebnis für eine neue Plan-
stelle für Allgemeinmedizin in
Leopoldsdorf gebracht hat
und diese bereits ab April
2014 errichtet wird. 

Ich wünsche Ihnen für die
Weihnachtszeit harmonische
und besinnliche Stunden mit
Ihrer Familie und Ihren Freun-
den. Frohe Weihnachten und
ein glückliches Neues Jahr.

Ihr Bürgermeister
Fritz Blasnek

Liebe LeopoldsdorferInnen!
Weihnachten steht vor der
Tür, das Jahr neigt sich dem
Ende zu und viele Arbeiten
sollten noch vor dem Win-
tereinbruch fertiggestellt
werden.

STRASSENBAU 
PLATANENGASSE UND
FRANZ ARTINGER GASSE
Beim Straßenbau rund um
den Dr. Berta Gauster Park hat
das Wetter gut mitgespielt
und die Arbeiten können noch
dieses Jahr abgeschlossen
werden. 

Einige Herausforderungen –
wie die Verlegung der Strom-

Bürgermeister Fritz Blasnek

Das Amtshaus bleibt am
Montag, dem 23. Dezember 2013,
Freitag, dem 27. Dezember 2013 sowie
Montag, dem 30. Dezember 2013
g e s c h l o s s e n . 

NÄCHSTE AMTSSTUNDEN: 
DONNERSTAG, 

2. JÄNNER 2014 

3
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Unterrichts beginn in der
Schule an.

Zahlreiche Versuche die
 Situation zu verbessern sind in
der Vergangenheit leider fehl-
geschlagen. Doch jetzt haben
wir es endlich geschafft!

Gemeinsam mit einigen
 engagierten Eltern ist es uns
jetzt durch viele Gespräche
und Briefe gelungen, eine 
tolle  Verbesserung für Leo-
poldsdorf zu erreichen. Herzli-
chen Dank dafür auch an den
Verkehrsverbund Ost-Region
(VOR) für die Fahrplanverän-
derung und das Entgegen-
kommen! 

DIREKTER SCHULBUS
NACH MÖDLING
Neu ist seit Montag, 16.
 Dezember, dass die Strecken-
führung der ÖBB-Postbus
Linie 217 (von Simmering

nach Mödling) so verändert
wird, dass der Bus in der Früh
um 7.16 Uhr über Leopolds-
dorf fährt und rechtzeitig vor
Schulbeginn, um 7.52 Uhr bei
der HTL in Mödling endet. 

Erstmalig gibt es damit nun
eine direkte Schulbusver -
bindung nach Mödling. Da-
durch wird die Station Leo-
poldsdorf ZIAG zur Sammel-
haltestelle für alle Schüler, die
in der Früh nach Mödling
 müssen.

Ich freue mich, dass wir damit
den Schulweg für unsere Leo-
poldsdorfer Kinder und Ju-
gendlichen deutlich verbes-
sern konnten und bedanke
mich nochmals bei den enga-
gierten Eltern für die Unter-
stützung!

Frohe Weihnachten und einen
guten Rutsch ins neue Jahr
wünscht Ihnen

Ihr Vizebürgermeister
Mag. Helmut Syrch

Vizebürgermeister Mag. Helmut Syrch

NEU: DIREKTE SCHULBUSVERBINDUNG NACH MÖDLING

2. KASSENARZT FÜR LEOPOLDSDORF

Liebe Leopoldsdorfer Innen,
durch den gemeinsamen
Einsatz mit einigen
 engagierten Eltern ist 
es uns  gelungen, eine
 direkte  Vormittags-
Schulbus verbindung 
nach Mödling einzurich -
ten! Eine tolle Verbesse-
rung für unsere Schüler -
Innen!

ENGAGIERTE ELTERN 
HELFEN MIT
Viele Leopoldsdorfer Kinder
und Jugendliche besuchen
Schulen in Biedermannsdorf
und vor allem in Mödling. 

Seit vielen Jahren ist die
 Schulbusverbindung in der
Früh nach Mödling ein 
großes  Problem. Einerseits
müssen die Schulkinder und
Jugend lichen mühsam um-
steigen und andererseits kom-
men sie  öfters erst nach

OFFIZIELLER ANTRAG 
AN DIE NÖ GKK
Da sich die Bevölkerung von
Leopoldsdorf in den letzten 30
Jahren auf über 5000 Einwoh-
ner mehr als verdoppelt hat,
stellte die Marktgemeinde
 Leopoldsdorf im August den

offiziellen Antrag für einen 
2. Kassenarzt in Leopoldsdorf
an die NÖ Gebietskrankenkasse
bzw. Ärztekammer NÖ.   Gleich-
zeitig wurden großflächig Un-
terschriften gesammelt, um
diese Forderung zu unterstüt-
zen. Schlussendlich konnten
der NÖ GKK über 800 Unter-
schriften überreicht werden.

FORDERUNG NACH 
2. KASSENARZT BESTÄTIGT
Die Bedarfsprüfung anhand der
Patientenzahlen im  Rahmen
der Stellenplangespräche der
NÖ GKK und NÖ Ärztekammer
bestätigte Ende September un-

sere Forderung!
Ich freue mich Ihnen daher mit-
teilen zu dürfen, dass die Markt-
gemeinde Leopoldsdorf Ende
Oktober von der NÖ Gebiets-
krankenkasse offiziell infor-
miert wurde, dass ab 1. April
2014 eine neue Planstelle für
Allgemeinmedizin (=Kassen-
arzt) in Leopoldsdorf geschaf-
fen wird.  

BEWERBUNGSVERFAHREN
FÜR 2. KASSENARZT
Für diese Kassenarztstelle
 können sich interessierte
Ärzte bei der Ärztekammer
NÖ bewerben. Selbstver-

ständlich hat die Gemeinde
den bestehenden Leopolds-
dorfer Wahlarzt als zukünfti-
gen Kassenarzt empfohlen, 
da sich dieser für die neue
Stelle interessiert. Die Letzt-
entscheidung trifft jedoch die
Ärztekammer in einem Bewer-
bungsverfahren. 

Für Rückfragen stehe ich
Ihnen gerne jederzeit persön-
lich zur Verfügung!

Ihr Vizebürgermeister
Mag. Helmut Syrch
Tel. 0676 478 60 88, Email:
helmut.syrch@leopoldsdorfer.at

Auswahl Hinfahrt

Haltestelle Datum Zeit Dauer Umst. Verkehrsmittel Ticket

Verbindungen sortieren nach Abfahrt « früher | später » « Erste Fahrt  |  Letzte Fahrt »

Haltestelle Datum Zeit Prognose Steig Verkehrsmittel

Leopoldsdorf b.Wien Fa.Ziag 25.11.2014 ab 07:16 Bus 217

Mödling HTL an 07:52 2 
Bus Betreiber: ÖBB-Postbus GmbH Richtung: Mödling HTL 
Bemerkungen:

Dauer: 0:36; fährt nicht täglich; fährt 16. Dez 2013 bis 12. Dez 2014 Mo - Fr; nicht an allg. Feiertg; nicht 24., 31. Dez 2013

DIREKTE SCHULBUSVERBINDUNG NACH MÖDLING

Liebe Leopoldsdorfer und
LeopoldsdorferInnen, 
ich freue mich Ihnen mittei-
len zu dürfen, dass unser
 gemeinsamer Einsatz
 erfolgreich war und Leo-
poldsdorf ab April 2014
einen 2. Kassenarzt
 bekommt!
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In den vergangenen
 Wochen wurden große
 Anstrengungen unternom-
men, um den Budgetvor -
anschlag für das Jahr 2014
zu erstellen. 

AUSGEWOGENE 
BUDGETPLANUNG
Trotz den zu erwartenden
rückgängigen Einnahmen
 gegenüber 2013 und den
 jährlich steigenden Ausgaben
für Transferleistungen (NÖ
Krankenanstalten-, Sozialhilfe-
und Jugendwohlfahrtsum-
lage) konnte ein ambitionier-
ter  Voranschlag erstellt
 werden, der den Bedürfnissen
unserer  Gemeinde gerecht
werden soll.

Die für Investitionen im Außer-
ordentlichen Budget veran-
schlagten Gelder sind überwie-
gend für den Straßenbau 
(€ 950.000) und das Feuerwehr-
haus (Landesförderung von 
€ 215.000 wird der Leopolds-
dorfer Kommunal Gesellschaft
zugeführt) vorgesehen.

Der Budgetvoranschlag 2014
der Marktgemeinde Leopolds-
dorf stand in der Gemeinde-
ratssitzung vom 27. November

2013 zur Beschlussfassung an.
Aufgrund des Auszugs der SPÖ
und der Liste Abou-Harb aus
dem Gemeinderat konnte der
Budgetvoranschlag 2014 nicht
beschlossen werden. In der näch-
sten Gemeinderatssitzung (Ter-
min noch nicht bekannt) sollte
der Budgetvoranschlag 2014
 jedoch beschlossen werden.

Ich danke Ihnen für Ihr entge-
gengebrachtes Verständnis,
wünsche Ihnen frohe Weih-
nachten, einen schönen Jahres -
ausklang und ein gesundes, er-
folgreiches Neues Jahr 2014!

Ihr gGR Heinrich Ortner

gGR RegR Heinrich Ortner

Liebe Kulturfreunde! 
Auch im Jahr 2014 wird es
eine Fahrt zu den Opern-
festspielen in St. Margare-
then geben.

AIDA
Liebe bis in den Tod erwartet
Sie in italienischer Sprache im
Jahr 2014: Aida - eine Oper in
vier Akten von Giuseppe Verdi
nach einem Libretto von Anto-
nio Ghislanzoni, verfasst nach
einem Szenarium des Ägypto-
logen Auguste Mariette. Die
 Uraufführung war übrigens am
24. Dezember 1871.

Gemütlich werden Sie von
 Leopoldsdorf nach St. Margare-
then geführt, als Zwischen-
stopp ist wieder ein Besuch
beim Buschenschank Wiesin-
ger geplant.  

KULTURFAHRT 
12.7.2014
Der Treffpunkt ist am Samstag,
12. Juli 2014 um 15.15 Uhr vor
dem Gemeindeamt. Sie haben
auch wieder die Möglichkeit
vorab bereits um 15.00 Uhr
beim Siedlerheim einzusteigen. 

ANMELDUNG 
BIS 17.2.2014
Der Kartenpreis wird je nach
Anzahl der Anmeldungen
etwa € 33,30 betragen. Wir er-

suchen Sie, sich für diese Kul-
turfahrt bis spätestens
17.02.2014 bei Frau Mehl-
mauer am Gemeindeamt an-
zumelden! 

BUSKOSTEN ÜBERNIMMT
DIE GEMEINDE 
Die Buskosten für diese Veran-
staltung werden fur̈ hauptge-
meldete LeopoldsdorferInnen
von der Marktgemeinde Leo-
poldsdorf getragen. 

Ihre
Barbara Müllner

Liebe Mitmenschen! 
Liebe Leopoldsdorferin-
nen, liebe Leopoldsdorfer!
Die Vorweihnachtszeit ist
für viele von uns eine der
schönsten im Jahr! Lichter
und Düfte berühren uns
und lassen das Wissen um
Ruhe und Zufriedenheit in
uns aufleben.

 Darum wünsche ich mir für
uns alle, diese ohne Stress
und mit vielen Freunden
und Familie verbringen zu
können. 

 Darum wünsche ich mir für
uns alle, die Kraft zu haben
sich beim Erinnern an ver-
lorene Menschen nur die
schönen Seiten anstatt auf
den Schmerz des Verlusts
zu konzentrieren. 

 Darum wünsche ich mir für
uns alle, diese zu sehen als
die Zeit um die großen und
kleinen Fehler des Anderen
akzeptieren zu können.

 Darum wünsche ich mir für
uns alle, den Respekt und
das Verständnis aufzubrin-
gen, um das Miteinander
besser gestalten zu kön-
nen.

 Darum wünsche ich Ihnen
eine schöne Weihnachts-
zeit im Kreise Ihrer Lieb-
sten.

Ihre  Barbara Müllner

gGRin Barbara Müllner

KULTURFAHRTWEIHNACHTSWÜNSCHE

Ordentlicher Haushalt Ausgaben/Einnahmen: €  7.979.800,-
Außerordentlicher Haushalt Ausgaben/Einn.: €  1.346.200,-
____________________________________________________________________
Gesamtausgaben/-einnahmen: € 9.326.000,-

Vier gute Dinge in der Welt 

 altes Holz, um Feuer zu
machen, 

 alter Wein, um ihn am
Feuer zu trinken, 

 alte Bücher, um darin 
zu lesen, und 

 alte Freunde, um ihnen
zu vertrauen.

König Alfons X.
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Liebe Mitbürgerin, 
lieber Mitbürger, 
die vergangenen Monate
waren in meinem Arbeits-
bereich vor allem geprägt
von der Weiterentwicklung
des öffentlichen Raumes im
Kernbereich unseres Ortes. 

ENTSCHEIDUNGEN MÜSSEN
WOHL ÜBERLEGT SEIN
Vielfach wurde ich in diesem
 Zusammenhang darauf ange-
sprochen, dass ich einfach  „quick
and easy“ Entscheidungen tref-
fen soll. Etwa über die Frage der
anstehenden Nachbesiedlun-
gen bei Umzug der Polizei in das
neue Sicherheitszentrum oder
auch über die weitere Verwen-
dung unserer Festwiese, des 
34er Hauses und manches an-
dere mehr. 

DIE RICHTIGEN WEICHEN
STELLEN
Ich bin der tiefen Überzeugung,
dass Politik, deren einzige wirk-
liche Aufgabe es ist Freiheit und
Weiterentwicklung zu sichern,
sich nicht in der Vereinfachung
verlieren darf. 

Stellen Sie sich vor, wir hätten
einen ganz einfachen Weg ge-
wählt und keinen anderen
möglichen Weg mitgedacht,
und er wäre falsch. 

Das gilt es auch in der Debatte
rund um unseren örtlichen
Kernbereich zu berücksichti-
gen. Deshalb gehe ich hier
nach einem Projektplan vor:

gGR Prof.  Mag. Thomas Malloth

NEUES AUS MEINEM AUSSCHUSS ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN UND BAU

BÜRGERBETEILIGUNG ZUR
RAUMNUTZUNG
Die Vorüberlegungen des
 Arbeitskreises werden in einen
moderierten Bürgerbeteili-
gungsprozess eingebracht,
denn es gilt den öffentlichen
Raum rück zu erobern und
nicht dem ruhenden oder be-
wegten Blech zu überlassen.

PROJEKTPLAN ARBEITSKREISE

1. Bis in die ersten Monate des Jahres 2014 hinein wird
sich ein aus Gemeinderäten und BürgerInnen besetzter 
Arbeitskreis mit folgenden Themen beschäftigen, um 
Prioritäten und Projekte zu definieren:
 Hauptplatz
 34er Haus
 Festwiese
 Entwicklungen über das gesamte Ortsgebiet 

2. Der Vorgang wird von Profis in diesem Bereich moderiert.

3. Grundsätzliche Zielvorstellungen sind:
 der Hauptplatz als öffentlicher Meeting Point
 das 34er Haus als Rückzugsfläche für Leopoldsdorfer-

Innen mit Räumen für uns und von uns 
 die Erhaltung der Festwiese als Event-Schauplatz 

und Grünlunge
 Die Beziehung dieser Plätze zu anderen

VISION 
GENERATIONENTREFF
Stellen sie sich einen kleinen
Platz zwischen dem Kinder-
garten und dem 34er Haus
vor, auf dem sich Kids und
 Oldies treffen, in einer „Le-
othek“ im Web surfen und das
Zeitalter der Industrialisierung
vielleicht gemeinsam mit
 unseren lokalen Künstlern
wieder entdecken.

JA: wir könnten jetzt auch
 hadern und die Frage stellen,
was könnte das alles kosten.
Wir könnten uns davor fürch-
ten,  wie sich unser Leopolds-
dorf verändern, möge wenn
wir innovative Ideen umset-
zen.

ABER: Stell
dir vor die
Welt verän-
dert sich
und wir sind
nicht dabei!

Herzlichst 
Ihr Thomas
Malloth
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Dipl. Ing. Andreas Gollent

DER WOCHENMARKT WÄCHST
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NÄCHSTER XXL-MARKTTAG
AM 21.12.
Ganz vom weihnachtlichen
Motto geprägt wird es am
Markt duften und zusätzlich zu
den bekannten Schmankerl-
ständen wird Weihnachts-
schmuck oder das eine oder
andere Weihnachtsgeschenk
zu finden sein.

Zu einem XXL Markttag, speziell
wenn dieser zur X-MAS Zeit
stattfindet, gehört auch eine
XXL Überraschung. Es freut
mich ganz besonders, dass es
ein Leopoldsdorfer „Aushänge-
schild“ ist, welches wir euch prä-
sentieren dürfen: Daria Kinzer!

Auch ich freue mich auf ein
Wiedersehen mit Ihnen am
Leopoldsdorfer Wochenmarkt
und wünsche Ihnen frohe Fest-
tage und für 2014 ein glückli-
ches, erfolgreiches neues Jahr!

Herzliche Grüße, 
Andreas Gollent

Unser Wochenmarkt  findet
bekanntlich jeden 1. & 3.
Samstag im Monat statt.
Nach den beiden letzten
Markttagen am 7.12.2013
und 21.12.2013 startet
unser Markt wieder nach der
 Winterpause am 1.3.2014.

WOCHENMARKT - 
EIN VOLLER ERFOLG
Ca. einmal im Quartal gibt es
aber einen XXL Markttag, so
wie zuletzt am 19.10.2013.
Hunderte Besucher genossen
die Schmankerl am Markt, gus -
tierten bei den zusätzlichen
Marktständen und applaudier-
ten kräftig bei der Dirndl Mo-
denschau von Sabine Syrch mit
Ihren eigenen Dirndlkreationen
von „Kleines Hirscherl“, vorge-
führt von Leopoldsdorfer Nach-
wuchsmodels. Weißwurst, Wei-
zenbier, Musik und Sonnen-
schein rundeten das Marktle-
ben vorzüglich ab.

DARIA KINZER BEIM
XXL-WOCHENMARKT

Daria Kinzer, mit 11 Jah-
ren als Leopoldsdorfer
Kind mit höchstem musi-
kalischen Potential von
Kurt Peschina (Gestalter
und Organisator von vie-
len kulturellen Ereignis-
sen in Leopoldsdorf )
 erkannt und bis heute in
fast väterlicher Freund-
schaft auf ihrem Weg begleitet, wird nicht nur einfach Lieder
zum Besten geben, sondern auch ihr großes Schlager Debüt
Album „Zwischen Himmel und Erde“ präsentieren und vor -
stellen. 

Ein großes Talent, von frühester Kindheit auf den Musicalbüh-
nen zu Hause, 2011 als Teilnehmerin für Kroatien am Euro -
visions Song Contest in Düsseldorf vor einem Millionen -
publikum, gesegnet mit brennender Leidenschaft für die
Musik auf ihrer CD verewigt, ist sicher auch als XL Weihnachts-
geschenk bestens geeignet.

Daria Kinzer wortwörtlich: „Ich freue mich auf mein Leopolds-
dorf, auf den Auftritt am Wochenmarkt und wünsche allen
 Leopoldsdorfern jetzt schon: Frohe Weihnachten!“

Kleines Hirscherl-
Modenschau beim 
XXL-Markttag
im Oktober



GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORF SOZIALES

8

WOHNUNGSANGEBOT ERWEITERN

Liebe Leopoldsdorfer!
Liebe Leopoldsdorferinnen!
Im Sommer 2013 wurden
die von der gemein -
nützigen  Wohnungs- und
Siedlungsgenossenschaft
Neunkirchen errichteten
Wohnbauten in der
 Hennersdorferstraße
an die neuen  Mieter über-
geben. 

IMMENSER 
WOHNUNGSBEDARF
Trotzdem ist die Anzahl der
Wohnungsansuchen für Ge-
nossenschafts- bzw. Gemein-
dewohnungen in Leopolds-
dorf nach wie vor eklatant
hoch! Besonders viele junge
Menschen wollen als Start-
wohnung nur eine kleine,

günstige Wohnung für sich,
um den ersten Schritt in ein ei-
genständiges Leben setzen zu
können! Doch dieser Schritt ist
in Leopoldsdorf aufgrund des
fehlenden Angebots und der
teilweise zu hohen Kosten für
viele nicht möglich! 

Deshalb ist es nun höchst an
der Zeit von Seiten der Markt-
gemeinde Leopoldsdorf hier
entsprechende Maßnahmen
zu setzen! 

NÖ FÖRDERT 
„JUNGES WOHNEN“
Als zuständige Gemeinderätin
für soziale Angelegenheiten
habe ich deshalb im Land NÖ
recherchiert und in Erfahrung
gebracht, dass bis Ende 2015

eine Sonderaktion zum
Thema „Junges Wohnen“ an-
geboten wird!

Werden alle Kriterien erfüllt,
übernimmt das Land 20% der
Baukosten! 

Ich werde gemeinsam mit mei-
nen Ausschussmitgliedern ein
solches Projekt erarbeiten und
hoffe, im Sinne der Leopolds-
dorfer Jugend, auf Unterstüt-
zung aller im Gemeinderat
agierenden Fraktionen! 

In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen ein wunderschönes
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins Jahr 2014!

Ihre gGRin Andrea Cihlar

gGRin Andrea Cihlar

SICHERHEITSZENTRUM

Seit einigen Wochen
schmückt ein Gleichen-
baum das Gebäude des
Feuerwehrhauses. 
Auch die neue Fahrzeug-
halle ist mittlerweile unter
Dach gekommen. 

Die Holzdachkonstruktion
wurde planmäßig fertigge-
stellt. Damit sind einige we-

sentliche Bauschritte - auch
Dank der guten Witterung -
noch vor dem Winter abge-
schlossen. 

GUT IN DER ZEIT!
Der gute Baufortschritt ist
nur durch die fachkundige

Arbeit der planenden und
bauausführenden Firmen
möglich. Für die noch heuer
geplanten Arbeiten, wie Fen-
stereinbau, Einbau der Gara-
gentore und diverse
Schwarzdecker- bzw. Speng-
lerarbeiten, hoffen wir auf die

Gunst des Wettergottes.

Ein geruhsames Weihnacht-
fest wünscht Ihnen und Ihren
Familien

Ihr GR Michael Kahl
Michael.kahl@leopoldsdorfer.at

GR Michael Kahl

DIE ANFORDERUNGEN
 Die Wohnungsgröße

beträgt maximal 55m²
 Die Vergabe darf nur in

Miete erfolgen
 Der Finanzierungsbei-

trag darf höchstens 
€ 4.000.- betragen

 Das Objekt muss auf
einem Baurechtsgrund
errichtet werden

 Die Bewohner dürfen
zum Zeitpunkt der An-
mietung das 35. Le-
bensjahr noch nicht
vollendet haben.

KULTURFAHRT

MÖRBISCH

Sa 2. August 2014
„ANATEVKA“
FIDDLER ON THE ROOF
Preis: € 28,--

ANMELDUNG BIS 24.02.
bei Frau Mehlmauer am
 Gemeindeamt.

Dachgleichenfeier vom 21.11.2013
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Liebe Bürgerinnen und
 Bürger von Leopoldsdorf,
in der Gemeinderatssitzung
am 14. November 2013
wurde ich einstimmig zum
geschäftsführenden Ge-
meinderat gewählt. Dies
nehme ich zum Anlass, mich
kurz vorzustellen:

Ich bin 1999 mit meiner Gat-
tin Susanne und Tochter
 Manina von Wien nach Leo-
poldsdorf gezogen – in der
Überzeugung, dass die Le-
bensqualität hier besonders
hoch ist. Politisch aktiv wurde
ich aus dem starken Wunsch

heraus, unseren Kindern und
Enkeln eine lebenswerte Um-
welt zu erhalten und die Le-
bensqualität in unserer Ge-
meinde, wo immer möglich,
zu verbessern.

THEMEN DIE MICH BEWEGEN
Mir geht es um ein konstrukti-
ves Miteinander in der eige-
nen Fraktion sowie im Ge-
meinderat. Demokratie muss
gelebt werden! Das bedeutet,
verschiedene Meinungen zu
diskutieren und zu akzeptie-
ren, um auf dieser Basis Ge-
meinsames zu schaffen!

UMWELT STEHT BEI MIR IM
VORDERGRUND
Besonders werde ich mich für
Umweltangelegenheiten ein-
setzen. Zum Beispiel ist es mir
ein  Bedürfnis, dass bei sämt -
lichen öffentlichen Veranstal-
tungen in Leopoldsdorf Mehr-
wegbecher, -teller, -besteck
usw. verwendet werden. 
Es kann und darf auch nicht
sein, dass wir uns als Klima-
bündnisgemeinde mit ge-

wissen
The-
men
nicht
auseinan-
dersetzen.

KLIMABÜNDNIS-
WORKSHOPS
Bereits initiiert habe ich Klima-
bündnis-Workshops mit den
Pädagoginnen und Kindern
unserer Volksschule zu den
Themen Mobilität, Abfall und
Energie – in Form von
 Gruppenarbeiten und Spielen.

WICHTIGE FRAGEN …
… stellen sich mir, wenn es
um unsere Zukunft geht:
 Wie steht es um Energie -

effizienz, Abfallwirtschaft
und Umweltvorschriften?

 Was bedeutet Nachhaltig-
keit im Zusammenspiel
von Ökologie, Ökonomie
und Sozialem?

 Wie wird Nachhaltigkeit
gemessen? Welche Kenn-
zahlen stehen uns zur
 Verfügung?

gGR Herbert Porstendörfer

Die Vorgeschichte: Im 19.
Jahrhundert ausgerottet,
wurde der Biber ab 1976 in
den Donauauen wieder an -
gesiedelt. Es wurden rund
40 Tiere in den folgenden
Jahren dort ausgesetzt.

Da der geschützte Bieber in
den letzten 37 Jahren ohne
 natürlichen Feind auf einige
tausend Exemplare anwuchs
und auf weiten Teilen Nieder-
österreichs und Wiens in

 Flüssen und Bächen enorme
Schäden anrichtete, sogar
schon manche Gemeinde
unter Wasser gesetzt hat,
 rumort es in vielen dieser
 Gemeinden.

Auch in unserer Marktge-
meinde haben wir schon 
sehr bedrohliche Situationen
durch den Rückstau des
 Petersbaches sowie Gefähr-
dungen der Starkstromober-
leitungen aufgrund des Um-
fallens der angenagten
Bäume.

Das Aussetzen der Biber
wurde aus öffentlichen
 Geldern bezahlt, daher sollte
 diesen Gemeinden finanzielle
Unterstützung gewährt   
werden, um sich geeignete
 Gegenmaßnahmen leisten zu
können.

Ihr Johann Mosandl

PROBLEMTIER: BIBER NAGEN AM NERVENKOSTÜM VON VIELEN GEMEINDEN

Johann Mosandl

STECKBRIEF:

Alter: 55 Jahre

Familie: verheiratet, drei
erwachsene Kinder und
ein Hund

Beruf: Facility Manager,
Standortleiter am Flugha-
fen Wien

Ausbildung: Elektrome-
chaniker, Abfall- und Um-
weltbeauftragter, kommu-
naler Klimaschutzbeauf-
tragter, Brandschutzbeauf-
tragter

Sport: Aktiv – Schwim-
men, Radfahren, Tennis,
Schifahren, Wandern, 
Passiv – Fußball

Dies ist nur ein kleiner Auszug
von Themen, die ich in Zu-
kunft für Leopoldsdorf mitge-
stalten werde.

Ihr gGR für Umwelt und Energie
Herbert Porstendörfer

AUS DEM AUSSCHUSS UMWELT UND ENERGIE
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GELBER SACK:  LEOPOLDSDORFER TRENNVERHALTEN VERBESSERT!

AWSINFORMATION SPERRMÜLL

Liebe LeopoldsdorferInnen! 
Es freut mich besonders,
dass unsere Gemeinde in
Punkto „Gelber Sack“
überduchschnittlich gut
beim richtigen Trennen
ist. Bei der Kontrolle im
September waren 58%
der Säcke in Ordnung. 

VERBESSERUNG BEI DER
MÜLLTRENNUNG
Besonders erfreulich ist je-
doch, dass wir uns gegenüber
der letzten Kontrolle im Jahr
2011 deutlich verbessert

haben. Damals waren nur 
17 % der Säcke richtig befüllt.
Nochmals zu Ihrer Informa-
tion, was alles in den gelben
Sack darf:

Ich wünsche ein wunderschö-
nes Weihnachtsfest, erhol-
same Feiertage und ein gutes
neues Jahr!

Ihre Umweltgemeinderätin
Manuela Krautgartner

Der Abfallverband Schwe-
chat ist für die Abfallent-
sorgung zuständig. Zurzeit
werden bei allen Abfall-
sammelzentren im Ver-
bandsgebiet Erhebungen
durchgeführt – so auch in
Leopoldsdorf.

VERMEHRT FEHLWÜFE IN
SPERRMÜLLCONTAINER
Leider wurde dabei festge-
stellt, dass es im Sperrmüll-
container zu außerordentlich
vielen Fehlwürfen kommt. Es
werden sehr oft Abfälle in Säk-
ken gebracht. Diese enthalten
z.B.: PET-Getränkeflaschen,
Zeitungen, Prospekte, Konser-
vendosen, Speisereste, ange-
brochene und originalver-
packte Lebensmittel und Ge-
tränke, Getränkedosen, kleine
Elektroaltgeräte, Batterien,
Kabeln, Windeln,… - einfach
ungetrennten, täglichen Ab-
fall, der in jedem Haushalt an-
fällt.

Diese Abfälle sind in den ent-
sprechenden Mülltonnen zu
Hause zu entsorgt. Elektroge-
räte und Batterien können
(müssen) natürlich beim Ab-
fallsammelzentrum abgege-
ben werden. Jedoch gehören
sie nicht in den Sperrmüllcon-
tainer sondern zu den Elektro-
altgräten bzw. Problemstoffen.
Die Mitarbeiter des Sammel-
zentrums beraten Sie gerne.

Sollten Sie in Ihrem Restmüll-
behälter zu wenig Platz haben
gibt es folgende Möglichkeiten:

 Sie wechseln auf einen grö-
ßeren Müllbehälter.

 Sie kaufen AWS-Restmüll-
säcke.

Anträge auf größere oder wei-
tere Restmülltonnen können
Sie am Gemeindeamt abge-
ben oder per Mail an den AWS
richten: info@avschwechat.at.
AWS-Restmüllsäcke erhalten
Sie am Gemeindeamt, beim
Abfallsammelzentrum oder
beim Abfallverband.

Ein Sack fasst 60 Liter und ko-
stet 3,30 Euro. Diesen können
Sie am Abfuhrtag zu Ihrer
Restmülltonne stellen, er wird
von der Müllabfuhr mitge-
nommen. Andere Säcke wer-
den stehen gelassen.

GRin Mag. Manuela Krautgartner

JA:

PLASTIKFLASCHEN FÜR:
 Getränke (PET-Flaschen)
 Wasch- und Putzmittel
 Körperpflegemittel 

(Shampoo, Duschgel,...)
 Lebensmittel 

(Öl-, Essig-, Ketchupfla-
sche,...)

METALLVERPACKUNGEN:
 Getränke-, Konserven-,

Speiseöl- und Tierfutter-
dosen

 Metalltuben 
(Senf, Mayonnaise, ...)

 Metalldeckel 
(Bierkapseln, Schraub-
verschlüsse, ...)

 Joghurtbecherdeckel
aus Aluminium

 Sonstige Metallverpak-
kungen 
(Alufolie, Tierfutter -
schälchen, Essensscha-
len, Grilltassen ...)

NEIN:

 Alles andere!

Sperrmüll ist Müll, der wegen
seiner äußeren Beschaffenheit
(Größe oder Gewicht) nicht in
den normalen Mülltonnen
entsorgt werden kann (z. B.:
Möbel, Teppiche, Vorhangkar-
nischen,großes Kinderspiel-
zeug, Reisekoffer,…).

Alles was in einen Müllsack
passt, ist kein
Sperrmüll!
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EINLADUNG ZUM BÜRGERSTAMMTISCH

Liebe Leopoldsdorferinnen,
liebe Leopoldsdorfer! 

Vor einiger Zeit dachte ich mir,
dass es doch nett wäre, wenn
sich die Bürgerinnen und Bür-
ger einmal im Monat zu einem
geselligen „Miteinander“ tref-
fen würden, um gemeinsam
über Neues aus der Gemeinde
zu plaudern. Aus diesem An-
lass habe ich damals den Bür-
gerstammtisch ins Leben ge-
rufen. Waren es anfänglich nur
fünf Teilnehmer, verbreitete
sich die Nachricht immer wei-
ter und es wurden schnell
zehn, fünfzehn und mehr.
 Einige Fotos von unserem ge-
selligen Beisammensein kön-

nen Sie auf dieser Seite sehen.
Nun dachte ich, warum nicht
alle Bürgerinnen und Bürger
über den Bürgerstammtisch
informieren?

WAS IST DER 
BÜRGERSTAMMTISCH?
Vorab: der Bürgerstammtisch
ist keine politische „Bühne“!
Alle, die bis jetzt dabei waren
und gerne wiedergekommen
sind, sagen, dass für sie das
Plaudern, Kennenlernen und
„Informiertsein“ im Vorder-
grund steht. 

Ein weiter Grund, zu unserem
Treffen zu kommen, ist meiner
Meinung nach, dass jeder von

uns gute und schlechte Erfah-
rungen gemacht hat, die er,
sofern ihm danach ist, hier mit
anderen Menschen teilen
kann. Das können auch The-
men sein, die nicht unbedingt
mit dem Gemeindegeschehen
zu tun haben müssen.

BÜRGERMEISTER BLASNEK
LEITET DEN STAMMTISCH
UND INFORMIERT SIE AUS 
ERSTER HAND
Bürgermeister Fritz Blasnek
übernimmt bei diesen Stamm-
tischen den Vorsitz und infor-
miert Sie persönlich über die
neuesten  Geschehnisse in
 unserer Gemeinde. 

Informationen aus erster Hand
zu bekommen und die Mög-
lichkeit zu haben, Fragen jeder
Art zu stellen, hat sicher sei-
nen besonderen Reiz. Aber
auch Anregungen oder Ideen,
die unser  Leopoldsdorf be-
treffen, können direkt bei ihm
angesprochen werden.

ABWECHSLUNG UND
 KULINARIK
Um unsere heimischen Ga-
stronomen auf faire Art zu

 unterstützen, habe ich mir
überlegt, den Bürgerstamm-
tisch immer in einem anderen
Leopoldsdorfer Lokal abzu -
halten, sofern es die Kapazität
des  Lokals erlaubt. Denn, dass
es sich bei gutem Essen und
 Trinken bekanntlich besser
plaudert, ist sicherlich jedem
von uns nicht neu ;-)

SIE SIND INTERESSIERT?
Wollen auch Sie immer auf
dem Laufenden sein und
 darüber informiert werden,
was es in unserem Leopolds-
dorf Neues gibt? Wollen auch
Sie neue Menschen kennen-
lernen? 

Dann senden Sie mir einfach
Ihre E-Mail-Adresse an
 office@peterg.at und ich infor-
miere Sie zeitgerecht darüber,
WANN und WO der nächste
Bürgerstammtisch stattfindet. 

Ich freue mich auf Ihre Nach-
richt und wünsche schöne,
 erholsame Feiertage und ein
gutes neues Jahr! Bleiben oder
werden Sie gesund.

Ihr Peter Gaumannmüller

GR Peter Gaumannmüller
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MINIGEMEINDERAT ZUM THEMA  „AUSSENRAUM DER VOLKSSCHULE“
19 Volksschulkinder aus
den 2., 3. und 4. Klassen
nahmen mit Frau VD 
Margit Rovetti am 4.11.13
am Minigemeinderat zum
Thema „Außenraum der
Volksschule Leopolds-
dorf“ teil, der unter der
Leitung von Bürgermeister
Fritz Blasnek im Sitzungs-
saal der Marktgemeinde
Leopoldsdorf statt fand. 

Bürgermeister Blasnek eröff-
nete die Gemeinderatssitzung
und begrüßte die jungen Ge-
meinderäte und Gemeinderä-
tinnen. Mag. Edith Palatin in-
formierte die Kinder, welche
Fraktionen im Gemeinderat
vertreten sind, wer wählen
darf, wann wieder gewählt

wird und wie die Wahl des Bür-
germeisters und seines Stell-
vertreters zustande kommt
und moderierte die anschlie-
ßende Sitzung. 

Der regionale Radbeauftragte,
Gerhard Horvath, Frau Um-
weltgemeinderätin, Mag. Ma-
nuela Krautgartner, Frau GR
Marianne Halbauer und der
Landschaftsplaner DI Ralf Do-
pheide nahmen ebenfalls an
der Sitzung teil.

AUSSENRAUM GESTALTEN
Die Kinder nahmen ihre Auf-
gabe als Gemeinderäte sehr
ernst und machten konstruk-
tive Vorschläge zur Verbesse-
rung der Gestaltung des Au-
ßenraumes ihrer Schule. 

Sie vertraten auch die Wün-
sche der SchülerInnen der
 ersten Klassen. „Ließe man
Kinder einen Garten planen,
dürften eine Spielwiese, eine
Rutsche, ein Kletterbaum, eine
Schaukel, usw. nicht fehlen.
Denn aus der Sicht der Kinder
heißt Garten: Abenteuer, Spiel
und Bewegung. Erlebnisreiche
und veränderbare Gärten

haben positiven Einfluss auf
das Sozialverhalten, die Krea-
tivität und die Persönlichkeit
eines Kindes.“

Da die Volksschule Leopolds-
dorf auch eine Umweltzei-
chenschule ist, kommt dem
Außenraum und der Mitge-
staltung durch die SchülerIn-
nen eine große Bedeutung zu.
Kinder brachten auch Modelle
für die Gestaltung des Außen-
raumes zur Veranschauli-
chung mit.

GEMEINDERAT NIMMT DIE
VORSCHLÄGE AUF
Mag. Edith Palatin fasste die

Vorschläge der Kinder zusam-
men und leitet sie an Bürger-
meister  Blasnek und seinen
Stell vertreter sowie an die zu-
ständigen Gemeinderäte und
Gemeinderätinnen weiter.

SCHNELLE UMSETZUNG
KLEINERER PROJEKTE
Gerhard Horvath, Frau GRin
Halbauer, Frau UmweltGRin
Mag. Krautgartner, DI Ralf
 Dopheide und Mag. Edith
 Palatin übernahmen gleich
nach der Sitzung Aufgaben,
um Vorschläge der Kinder, die
leicht durchführbar sind, weil
sie wenig oder gar nichts ko-
sten, schnell umzusetzen.

Kleine Gemeinderäte

Einsatz für die gemeinsame Sache
Christine Schaffler: Projektarbeit 2013 (kphvie)

Modell
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Der Heurige in Leopoldsdorf bei Wien
Hauptstraße 8 - Tel. 0664 171 00 00

exuÄtâá

Liebe Gäste! 
 

Am Sonntag den 22.12. veranstalten wir einen +++ 
Weihnachtszauber +++ 

Es singt für Sie Wolfgang Beer 
Freier Eintritt – Bitte um Tischreservierung 

 
Öffnungszeiten zu den Weihnachtsfeiertagen: 

Am 25. + 26.12. sind wir bis 16:00 Uhr für Sie da. 
Am 24.12., 31.12. und 01.01. ist geschlossen! 

 
Feuerwerkverkauf 

Wir haben auch heuer wieder einen Feuerwerk-
verkauf. Unsere Gäste bekommen auf unserem 
Standort in Wien 10, am Kreisverkehr Favoriten 
neben dem Burgerking, 10% Rabatt. 
Am 26.12. findet ab 18:00 auf der Festwiese ein 
Vorschießen unserer Produkte statt! 
  
Das Reblaus-Team wünscht allen seinen Gästen 
und Leopoldsdorfern ein frohes Weihnachtsfest, 
viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr! 
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LOKALES

RADLREKORDTAG 2013

Auch heuer fand wie in den
Vorjahren landesweit der
Radlrekordtag im Rahmen
der Europäischen Mobili-
tätswoche statt.  Erstmalig
wurde er als eine gemein-
same Aktion der drei
 Gemeinden Lanzendorf,
Maria Lanzendorf und Leo-
poldsdorf organisiert. Die
überregionale Überschrift:
„Radln in jedem Alter“
wurde ergänzt durch das
regionale Motto: „Kennen-
lernen der örtlichen Rad-
routen ins Umland“.

RADWEGENETZ
 ERKUNDET, PLANUNG
 WEITERER AUSBAU 
Treffpunkt der Gruppen war
bei der neuen Radservicestelle
von Austrian e-bike in der Ar-
beitergasse. Hier wurde eine
kurze Pause zur Stärkung für
die weitere Fahrt gehalten. 

Der überregionale Radbeauf-
tragte der drei Gemeinden,
Gerhard Horvath, führte an-
schließend die zahlreichen
Teilnehmer durch das neu be-
schilderte regionale Radwege-
netz der drei Gemeinden. 

Dabei wurde auf die aktuellen
regionalen und überregiona-
len Planungsfortschritte ein-
gegangen und viele Fragen
der interessierten Teilnehmer
beantwortet. Die mitradeln-
den Gemeindeverantwortli-

chen, Bürgermeister Blasnek
(Leopoldsdorf), Bürgermeister
Komarek (Lanzendorf ) und
gGR Lampert (Maria Lanzen-
dorf) gaben ebenfalls ausführ-
liche Informationen aus ihren
Gemeinden weiter. 

INFORMATIVE AB-
SCHLUSSVERANSTALTUNG
Nach einer Fahrzeit von zwei
Stunden war Ankunft in Leo-

poldsdorf, die Abschlussver-
anstaltung fand im Dr. Berta
Gauster Park statt. 

Eine für alle Teilnehmer ange-
nehme und informative Veran-
staltung klang mit einem köst-
lichen Picknick aus. 

Vielen Dank an die Gemein-
den und die Mitorganisatorin
Mag. Manuela Krautgartner.

Gerhard Horvath
Radbeauftragter der Gemein-
den Leopoldsdorf, Lanzendorf
und Maria Lanzendorf

RADLANDAKTION 2013  VERLOSUNG UND GEWINNVERTEILUNG 

Die Marktgemeinde Leo-
poldsdorf hat auch dieses
Jahr an der Radland-
Aktion des Landes Nieder-
österreich teilgenommen.
Motto war heuer wieder:
„Leopoldsdorf fährt mit
dem Radl zum Einkauf
oder ins Lokal“.

MIT 117 TEILNAHME -
KARTEN EIN VOLLER
 ERFOLG
In zahlreich teilnehmenden
Leopoldsdorfer Betrieben
wurden im Rahmen eines
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Wettbewerbes je Einkauf bzw.
Lokalbesuch per Fahrrad
„Radlpunkte“ vergeben, eine
mit 10 Radlpunkten volle Sam-
melkarte berechtigte zur Teil-
nahme an der Endverlosung. 

Der Bewerb fand sehr guten
Anklang, mit Einsendeschluss
lagen 117 volle Karten vor.

GEWINNER-ZIEHUNG IM
KINDERPARADIES
Am 4. November fand die Zie-
hung im Kinderparadies statt.
Lea und Melina fungierten als
Glücksengerl. 

Unterstützt  wurden sie durch
Bürgermeister Blasnek, der
Umweltgemeinderätin Mag.
Manuela Krautgartner und
dem Radbeauftragten und
Obmann der Dorferneuerung,
Gerhard Horvath.

PREISVERLEIHUNG
Im Rahmen einer kurzen Feier
fand nun am Freitag, dem 15.
November 2013, 14.00 Uhr die

Preisverleihung vor dem Ge-
meindeamt statt. Die Marktge-
meinde Leopoldsdorf bedankt
sich für Ihre Teilnahme, gratu-
liert den Gewinnern und hofft
auf eine ebenso erfolgreiche
Aktion nächstes Jahr.

DIE GEWINNER WAREN 
1. Preis: Gerhard HOLZER, (Rad)
2. Preis: Herta ROSENKRANZ, 

(Geschenkkorb)
3. Preis: Rudolf KRONEISL, 

(Geschenkkorb)
4. Preis: Christine HOLZER, 

(Sporttasche)
5. Preis: Anja DITTERICH, 

(Sporttasche)
6. Preis: Robert SKALLA,(Sporttasche)

UMFRAGE „SCHULWEG“

Sehr geehrte Eltern der
SchülerInnen der Volks-
schule Leopoldsdorf.
 Unsere Schule ist, wie Sie
wissen, eine Umweltzei-
chenschule. Unter diesem
Motto werden regelmäßig
Aktivitäten rund um den
Verkehr durchgeführt.

SCHULWEGE ANALYSIEREN
UND VERBESSERUNGEN
VORSCHLAGEN
Als Resultat aus dem letzten
Mini-Gemeinderat wollen wir,
das sind die Lehrkräfte der
Volksschule Leopoldsdorf und
ich als Radbeauftragter der
Gemeinde, gemeinsam mit
engagierten Eltern, Schülerin-
nen und Schülern die Schul-
wege analysieren und daraus
resultierend Verbesserungs-
vorschläge erarbeiten. In die-
sem Zusammenhang ersu-
chen wir Sie, im Vorfeld ge-
meinsam mit Ihren Kindern
den Weg zur Volksschule kri-
tisch zu betrachten. Dies kann
bereits jetzt geschehen.

FRAGEBOGEN
Als nächsten Schritt haben wir
vorgesehen, Eltern  und Schü-
lern einen Fragebogen zuzu-
stellen, welcher dann von die-
sen gemeinsam ausgefüllt
werden sollte. Dieser Fragebo-
gen wird demnächst in der
Schule ausgeteilt werden. Ein-
gesammelt werden die ausge-
füllten Bögen dann von den
LehrerInnen.

LÖSUNGEN ERARBEITEN
Nach Erhalt und Analyse der
Rückantworten sollen dann ge-
meinsam mit den Gemeinde-
verantwortlichen Lösungen
 erarbeitet werden, wobei eine
Unterscheidung zwischen kurz-,
mittel und langfristigen Resul-
taten getroffen werden soll.

Ehrgeiziger Ansatz ist es, be-
reits im nächsten Frühjahr
erste greifbare Resultate vor-
zeigen zu können.

Bereits jetzt herzlichen Dank
für Ihre Mithilfe!

Fritz Blasnek, Bürgermeister
Mag Manuela Krautgartner, 
Umweltgemeinderätin, 
Gerhard Horvath, Radbeauftragter
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RADLrekordTAG 2013
(Siehe Seite 12) 21.09.2013
Erntedankfest 2013 29.09.2013
Kürbisparty LTV 05.10.2013
Halloweenparty 2013 31.10.2013
Cocktail & Dance
(Siehe Seite 27) 23.11.2013
Adventmarkt 2013 30.11.  & 1.12.2013 ALLE FOTOS ZU DEN VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE AUF 

WWW.LEOPOLDSDORF.GV.AT

GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORF

Fotos: 
Alona V. Schreiber

DAS WAR UNSER HERBST 2013

Erntedankfest

Kürbisparty

Halloweenparty



EIN SERVICE DER MARKTGEMEINDE LEOPOLDSDORF

Viel Spaß beim Durchklicken wünscht Bürgermeister Fritz Blasnek

Leopoldsdorfer für Leopoldsdorfer – 
ein gemeinnütziger Verein – 
eine Erfolgsgeschichte!

DER ANFANG
Vor 23 Jahren beschlossen einige Frauen einen
Adventmarkt ins Leben zu rufen. Sie fragten
den Pfarrer, ob sie sich vor die Kirche stellen
dürfen. Im Jahr darauf war der Markt in einem
privaten Stadl. 

1992 kehrte der Adventmarkt auf den Kirchen-
platz zurück. Nach und nach kamen die einzel-
nen Vereine, Parteien und Privatpersonen aus
Leopoldsdorf dazu. Im Laufe der Jahre wurde
das Rahmenprogramm ausgebaut. Konzerte
wurden in der Kirche aufgeführt,  mit den Kin-
dern wurde gebastelt und Vernissagen fanden
im Rahmen des Marktes statt.

KARITATIVER ZWECK
Standgebühr wurde und wird bis heute keine
eingehoben, sondern jeder Teilnehmer spendet
nach eigenem Ermessen. 

Diese Spenden werden als Überbrückungshilfe
und in Krisensituationen für Leopoldsdorfer
BürgerInnen angeboten.

ADVENTFENSTER
Zum zehnjährigen Jubiläum starteten wir mit
den Adventfenstern. Eine Privatperson, eine
Partei, ein Verein oder eine Firma kann an
einem Abend im Advent ein Fenster schmük-
ken und bei einem kleinen Imbiss Leute ein -
laden.  Jeder ist herzlich willkommen. Die
 Zeiten und Orte entnehmen Sie dem Flugblatt. 

Sollten Sie sich für 2014 entschließen ein Fen-
ster zu öffnen, bitte bis Ende Oktober 2014 bei
Frau Karin Schaden, Tel. 02235 42107, melden.

Wir freuen uns, dass wir heuer schon den 21.
 Adventmarkt veranstalten durften. Vielleicht
sehen wir Sie bei einem der Adventfenster wieder.

DER LEOPOLDSDORFER

ADVENTMARKT UND

SEINE HINTERGRÜNDE

Kontaktadresse in finanziellen Krisen -
situationen
Karin Schaden, Friedhofstraße H, 
Tel. 02235/42107
Ihr Ansuchen wird diskret im Team besprochen.
(Fr. Bergen, Fr. Cihlar, Hr. Kalvoda, Fr.  Palatin
und Fr. Schaden) 

GEM. ZEITUNG LEOPOLDSDORF

Adventmarkt

Funtastic Singers
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KOCHKURSE FÜR LEOPOLDSDORFERINNEN

Die Gesundheitstrainerin
Anja Ditterich kochte mit
Leopoldsdorfern leichte
vollwertige Herbstgerichte
in der IMS Lanzendorf.

Am Mittwoch, dem 13.11. und
am Donnerstag, dem 14.11.
roch es wirklich verführerisch
aus der Schulküche der neuen
Mittelschule in Lanzendorf. 

Kochkurs-TeilnehmerInnen
aus Leopoldsdorf rührten,
schnitten und mixten eifrig
nach Anleitung die tollsten
Gerichte. „Glutenfrei kochen
und backen“ stand am
 Programm. Die Kochkurse

 werden von der Marktge-
meinde Leopoldsdorf und
dem Land NÖ gefördert.
Somit wird dieses sinnliche
 Erlebnis auch noch ein Ver-
gnügen für die Geldbörse, da
nur die Materialkosten von 
10 Euro zu bezahlen sind. 

Ob Vogerlsalat mit Blutoran-
gen, überbackene Süßkartof-
feln, rote Rübensuppe, Kohl-
sprossen mit Roggenkruste,
Fladenbrot oder Apfel-Marzi-
pan Dessert, die Teilnehmer
konnten einige Ideen mit nach
Hause nehmen. Im Frühjahr
wird es wieder neue Koch-
kurse geben.

Anja Ditterich wünscht allen
LeopoldsdorferInnen viel Zeit
für sich, Zeit zum Kochen und
Zeit zum Genießen. 

Anja Ditterich, Gesunde Gemeinde

Anja Ditterich - 
Gesundheitstrainerin 
für Ernährung
Telefon: 0 22 35 / 4 27 43
E-Mail: anja.ditterich@aon.at
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Kochkursgruppe bei der Arbeit

... und nach der Arbeit Sekttrinken

Kochkursgruppe bei der Arbeit ...
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GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORFINSERATE

Umfassende und pietätvolle Beratung
(auf Wunsch auch zu Hause) 

Gestaltung der Trauerfeier nach Ihren
individuellen Wünschen

Erstellen von Trauerdrucksachen
(Parten, Sterbebilder, Danksagungen, Kondolenzbücher, etc.) 

Koordinieren aller Termine
(Friedhofsverwaltung, Kirche, Trauerredner und Musik) 

Erledigen aller Formalitäten, Behördengänge und Besorgungen 

Abrechnen der Ansprüche aus Versicherungen
(z.B. Wiener Verein) und diverse Abmeldungen 

Erd-, Feuer-, See-, Baum-, Weltraum-,
Diamantbestattungen und Exhumierungen 

Überführungen im In- und Ausland 

Bestattungsvorsorge 

Hilfe bei der Trauerverarbeitung 

BESTATTUNG  Richard Grabenhofer OHG
Semperitstraße 14, A-2514 Traiskirchen
Tel. 02252/52602-0  Fax DW 17
offi ce@bestattung-grabenhofer.at
www.bestattung-grabenhofer.at
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Feuerwehrjugend

FERTIGKEITSABZEICHEN
„FEUERWEHRSICHERHEIT
UND ERSTE HILFE“
Am 16. November absolvier-
ten die Burschen und
 Mädchen unserer Jugend-
gruppe das Fertigkeitsabzei-
chen  „Feuerwehrsicherheit
und Erste Hilfe“ in Himberg. 

Die Prüfung haben alle Ju-
gendlichen bestanden – herz-
lichen Glückwunsch.

PKW IM STRASSENGRABEN
Am 25.10.2013 um 20:16 Uhr
wurden wir zu einer Fahrzeug-
bergung in die Himberger-
strasse alarmiert. Ein PKW kam
von der Straße ab und landete
im Strassengraben. Nach dem
Anlegen des Airbagrückhalte-
gurtes übernahm ein Feuer-
wehrmann das Lenken des Fahr-
zeugs während es mit der Seil-
winde des Rüstfahrzeuges aus
dem Graben gezogen wurde.
Der beschädigte PKW wurde in
der Ringofenstrasse abgestellt
und nach dem Abklemmen der

Batterie konnten die Einsatz-
kräfte wieder einrücken.

MOPEDBRAND 
Am 17.10.2013 um 22:30 er-
folgte die Alarmierung zu
einem Mopedbrand auf der
Achauerstrasse (Höhe MAN).
Aus unbekannter Ursache hat
ein Moped zu brennen begon-
nen und stand beim Eintreffen
bereits in Vollbrand. Der Brand
konnte jedoch rasch mit der
Hochdruckschnellangriffsein-
richtung des Tanklöschfahrzeu-
ges 4000 abgelöscht werden. 

BRANDDIENSTÜBUNG DPD 
Am 19. Oktober führten wir
eine Branddienstübung, die
 besonders die Atemschutzge-
räteträger forderte, bei der
Firma DPD durch. Die Übungs-
annahme war ein Brand in der
Paketsortieranlage mit einer
vermissten Person. 

Die „verwinkelte“ Paketsortier-
anlage mit den vielen Stahlkon-
struktionen mit 2 Etagen er-
schwerte dabei die Personen-
suche und den Löschangriff.
Dies zeigt jedoch auch die
Wichtigkeit solcher Übungen
um bestens für den Ernstfall
vorbereitet zu sein. 

FREIWILLIG IM EINSATZ

Einsätze

Wir unterstützten die Aktion
„Hallo Auto!“ der Verkehrser-
ziehungsaktion des ÖAMTC. 
Die Aktion „Hallo Auto!" wurde
für 8- bis 9-jährige Volksschü-

ler entwickelt, da sich Kinder
in diesem Alter kaum vorstel-
len können, wie lange es dau-
ert, bis ein Auto zum Stillstand
kommt.

Unterstützung der Aktion „Hallo Auto!“

Kranzniederlegung - Allerheiligen Übungen

Zum Gedenken der Verstorbenen Kameraden wurde zu Allerheiligen ein
Kranz am Kriergerdenkmal niedergelegt.

Mopedbrand

26.10.2013 – Verkehrsunfall in der Achauerstaße
12.09.2013 – PKW-Bergung Auffahrt S1
17.09.2013 – Funkensprühen bei Hauptstromzuleitung

eines Wohnhauses 
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DER „NEUE JUGENDCLUB LEOPOLDSDORF“ BERICHTET

Lebenswert
wohnen.

Wohnbauvereinigung der 
Gewerkschaft Öffentlicher Dienst 
Gemeinnützige GmbH
1030 Wien, Traungasse 14-16
www.wbvgoed.at

Ziegel-Massivbau, 108m2 Wohnnutzfläche, Schlüsselfertig 
2 Geschosse, 50m2 Keller, 4 Zimmer+Nebenräume
Garage+Geräteraum+Eigengarten, 31kWh/[m2a]-Niedrigenergie
BAUSTUFE 1- BEZUGSFERTIG!
Provisionsfrei! Objektnummer 21201
WBV-GÖD Mietkaufmodell mit Eigentumsoption oder Sofortkauf

Ihr persönlicher Ansprechpartner ist Herr Vogl, 
Telefon: 0664/88 39 53 62, E-mail: h.vogl@wbvgoed.at 

Eigenheimanlage 
Leopoldsdorf [DOPPELHÄUSER ] TOP

LEISTBARES

EIGENHEIM
PROVISIONSFREIJetzt oder nie!

2-JÄHRIGES JUBILÄUM 
DES CLUBS
Im Oktober 2013 feierte der
„Leopoldsdorfer Jugendclub“
sein 2-jähriges Bestandsjubi-
läum. In dem ehemaligen
 Ausweichquartier des Landes-
kindergartens (Containercity)
entstand im Laufe der Monate

ein beliebter Treffpunkt für die
Leopoldsdorfer Jugendlichen,
der von der Marktgemeinde
 finanziert und vom Kulturverein
Sektion Jugend geleitet wird.

Wöchentlich treffen sich hier
im Schnitt um 25 Jugendliche,
um beim Tischtennis, Wuzzler,

Dart oder in der gemütlichen
Chill-Lounge gemeinsam Zeit
zu verbringen. 

Auch diverse Ausflüge, wie der
Besuch eines Klettergartens,
Quadfahren oder eine 3-tägige
Fahrradtour wurden in den
vergangenen 2 Jahren organi-

siert. Anlässlich des Jubiläums
übergab der Obmann Stellver-
treter des Leopoldsdorfer
 Kulturvereins, Hr. Heinz Lieb-
scher, eine Geburtstagstorte,
die im Anschluss sofort von
den anwesenden Jugendli-
chen verspeist wurde.

ÖFFNUNGSZEITEN 
UND INFORMATIONEN
In den Wintermonaten  steht der
Jugendclub wöchentlich jeden
Samstag von 16 – 21 Uhr allen
Leopoldsdorfer Jugendlichen
ab 12 Jahren zur Verfügung. 

Mehr Informationen, Videos
und Fotos gibt es in Facebook
unter: JUGENDCLUB LEOPOLDS -
DORF.
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LEISTUNGSTRÄGER

Sie kennen vielleicht das
Buch des bekannten Wis-
senschaftlers Markus
Hengstschläger 
„Die Durchschnittsfalle“?
Der Autor beschreibt darin
treffend den Umstand,
dass unser Bildungssystem
große Energien dafür ver-
wendet, die Schwächen un-
serer Schülerinnen und
Schüler durch aufwendige

Fördermaßnahmen zu
kompensieren oder dies
zumindest zu versuchen. 

Ein beispielsweise schwacher
Mathematiker (ein solcher war
ich selbst in meiner Schulzeit!)
verwendet dann sehr viel Kraft
dafür, die eigenen Defizite zu
überwinden. 

Zwangsläufig fehlt dann Ener-
gie dafür, die eigenen Stärken
weiter auszubauen und man
landet eben in der erwähnten
„Durchschnittsfalle“.

BILDUNG ALS 
GRUNDVORAUSSETZUNG
Ich gebe dem Autor nicht in
allen Belangen Recht, denn ich
bin davon überzeugt, dass eine
Pflichtschule wie die unsere
dafür zu sorgen hat, dass
 unsere Kinder und Jugendli-
chen im Mindestfall über eine
Grundbildung verfügen müs-

sen, die sie für weitere Ausbil-
dungsschritte qualifiziert. Und
dafür sind nun einmal auch
 Fördermaßnahmen notwen-
dig, die wir in der IMS Lanzen-
dorf seit 2 Jahren ja in Form
 unserer freiwilligen Förderkurse
an 4 Nachmittagen ja erfolg-
reich praktizieren.

STÄRKEN AUSBAUEN 
STATT SCHWÄCHEN 
KOMPENSIEREN
Allerdings ist es nach meiner
Einschätzung unumgänglich,
die angehenden Leistungs -
träger einer Gesellschaft im
 System Schule so zu fördern,
dass sie ihre Stärken ausbauen
und perfektionieren können.
Daher haben wir in der IMS
Lanzendorf mit Beginn des
heurigen Schuljahres Leis -
tungskurse in Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik für die
beiden Abschlussklassen ins
Leben gerufen, zu denen dann

die begabten Schüler von den
eingeteilten Lehrkräften per-
sönlich eingeladen werden.
Das positive Feedback dieser
Leistungskurse war so enorm,
dass wir uns kurzerhand dazu
entschlossen haben, diese
 Begabtenförderung auch auf
die beiden dritten Klassen
 auszudehnen. 

INDIVIDUELLE FÖRDERUNG
VON VORTEIL
Persönlich bin ich zutiefst
davon überzeugt, dass dieser
Weg der Förderung sowohl den
Leistungsschwächeren als auch
den Leistungsträgern zugute
kommt und unsere Schule
wirklich eine individuelle
 Förderung anbietet und be-
treibt, die diesen Namen auch
verdient.

Mag. Reinhard Ransböck
Direktor der Neuen 
Mittelschule Lanzendorf

JAUSENBOXEN 

Heuer wurden insgesamt
750 Stück der Jausenboxen
an die Schülerinnen und
Schüler der ersten Klassen
(in 36 Klassen) verteilt. 

BOX MIT BUNTEN 
MOTIVEN FÜR DIE
SCHÜLER INNEN
Auf den Boxen ist ein Bild 
der „Familie Tonni“ aufgedruckt
und sie sollen es Kindern und
Eltern erleichtern, eine abfall -
arme (unverpackte) Jause in die
Schule mitzunehmen. 

Denn schon die Kleinsten
 können bei der Abfallvermei-
dung mithelfen. Zusätzlich zur
Jausenbox bekam auch jedes
Kind einen Apfel geschenkt –
für die gesunde Jause. Die bei
der Verteilung gemachten
Klassenfotos wurden im An-
schluss an die Schulen über-
reicht. 

Die Aktion wird auch in den
kommenden Jahren, jeweils für
die „Taferlklassler“ weiterge-
führt.

Mag. Reinhard Ransböck
Direktor der Neuen 

Mittelschule Lanzendorf
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COCKTAIL & DANCE  DIE VERANSTALTUNG DER PFARRE LEOPOLDSDORF

Am Samstag, dem 
23. November, ging´s heiß
her, da lud nämlich die
Pfarre zum ersten Mal zu
„cocktail & dance“.

Zahlreiche Gäste folgten der
Einladung und kamen in den
bis zum letzten Platz gefüllten
Pfarrsaal. 

Sie ließen sich zunächst in der
Cocktailbar einen Begrüßungs -
cocktail mixen, bevor dem köst-
lichen warmen und kalten Buf-
fet zugesprochen wurde. 

Mit ihrer schwungvollen Musik
sorgten dann die Musiker der
Hufnagl-Band für tolle Stim-
mung und der Platz auf dem
„Parkett“ wurde bald eng. 

Am späteren Abend traten die
„Chippendealers“ auf und
 bekamen für ihre Darbietun-
gen (auch von den Männern)
tosenden Applaus. Um Mitter-
nacht gab´s Tanzspiele, geleitet
vom Ehepaar Heidenreich. 

Der Gruppentanz war ziemlich
herausfordernd, die Tänzer und

Zuschauer hatten sichtlich ihren
Spaß daran und zeitweise war
das Lachen lauter als die Musik.
Bevor dann die Tombola -
gewinne verlost wurden,
konnte man an der Bar noch
Cocktails probieren, gemütlich
plaudern, Frischluft schnappen,
Kaffee und Kuchen genießen
oder wieder das Tanzbein
schwingen. Wir freuen uns, dass
diese neue Veranstaltung so
großen Anklang gefunden hat. 

Das ruft nach einer Wiederho-
lung im nächsten Jahr.

KOBV  BEIM LANDGASTHOF WILLINGSHOFER

Die Ortsgruppe Leopoldsdorf
besuchte am, 21. September
2013 die Stoani´s in 8616 Gasen
15. Im Landgasthof Willingsho-
fer wurden wir mit einem au-
ßergewöhnlichen Mittagessen
verwöhnt. Anschließend wur-
den wir mit Musik zum Stoani -
Museum begleitet. Vor Ort
wurde uns ein herzlicher Emp-

fang bereitet mit Musik und
scherzhafter Unterhaltung. Es
gab eine Autogrammstunde
für jedermann und Einführung
des Werdeganges der Musiker-
gruppe die „STOANI`S“. Ein Be-
such im Stoani-Haus ist unbe-
dingt zu empfehlen! 

Der Vorstand

WEIHNACHTS -
LITURGIE 2013

Mit den besten Wünschen
für ein stimmungsvolles
Weihnachtsfest & ein gutes
neues Jahr lädt die Pfarre
herzlich zum Besuch der
Weihnachtsliturgie (Kinder-
gottesdienst um 16.00 Uhr
und Christmette um 23.00
Uhr) am Heiligen Abend
ein.
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TRINKWASSER-
UNTERSUCHUNG

Am 22. August 2013
 wur den von der Nieder -

österreichischen Umwelt-
schutzanstalt in unserem

Ge mein de gebiet Trink -
wasser unter such ung   en

durch  ge führt. 

Die angegebenen
Untersuchungs-
ergebnisse wur-
den bei den für
die Lieferung be-
troffenen Hoch -
be hältern oder
Brunnenanlagen
ermittelt. 

Die  Ergebnisse
der  erweiterten
c h e m i s c h e n
Untersuch ung
zeigten keine
Belastungen der

pH-Wert: 7,50 
Gesamthärte: dH 19O

Carbonathärte: dH 12,6O

Nitrat mg/l gemessen: 15,0
(Grenzwert 50)
Pestizide μg/l
unter der Bestimmungsgrenze 
(Grenzwert 0,1)
Kalium mg/l gemessen: 1,4
Kalzium mg/l gemessen: 93,0 
Magnesium 
mg/l gemessen: 26,0 
Natrium mg/l gemessen: 6,6
(Grenzwert 200)
Chlorid mg/l gemessen: 18,0 
(Grenzwert 200)
Sulfat mg/l gemessen: 85,0 
(Grenzwert 750)

untersuchten abgegebenen
Wässer auf. Der vollständige
Untersuchungsbefund liegt bei
der EVN Wasser auf und kann
auf Wunsch angefordert wer-
den.

Folgen de Werte wurden bei der
Trinkwasseruntersuchung fest -
ge stellt:

GUTE WASSERQUALITÄT!

HEIZKOSTENZUSCHUSS 2013/2014

Die NÖ Landesregierung hat
beschlossen, sozial be dür f-
tigen Niederösterreicherinnen
und Niederösterreichern
einen einmaligen Heizkosten-
zuschuss für die Heizperiode
2013/2014  in der Höhe von 
€ 150.- zu gewähren. 

Der Heizkostenzuschuss kann
auf dem Gemeindeamt des
Hauptwohnsitzes beantragt
werden. 

Die Auszahlung  erfolgt direkt
durch das Amt der NÖ Landes-
regierung. 

VORAUSSETZUNGEN
 Österreichische Staats -

 bür gerschaft oder die
eines EWR-Mitglied staates

 Hauptwohnsitz in NÖ

 BezieherInnen einer 
Mindestpension nach 
§ 293 ASVG (Ausgleichs -
zulagenbezieherInnen)

 BezieherInnen einer
 Leist ung aus der Arbeitslo-
senversicherung, die als
arbeitssuchend gemeldet
sind und deren Arbeits -
losengeld / Notstandshilfe
den jeweiligen
 Ausgleichszulagenricht-
satz nicht übersteigt 

 BezieherInnen von
 Kinderbetreuungsgeld,
der NÖ Familienhilfe  
oder des NÖ Kinder -
betreuungszu s chusses,
deren Familieneinkom-
men den  jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt  

 son-
stige
Einkommens -
bezieherInnen, deren
  Fa m ilieneinkommen den
jeweiligen Ausgleichszu -
lagenrichtsatz nicht über-
steigt 

Die Anträge müssen bis spä-
testens 30. April 2014 samt
den erforderlichen Nach -
weisen bei der  Gemeinde
eingelangt sein. 

Für Auskünfte steht Ihnen
Frau Mehlmauer unter 424 36
DW. 17 gerne zur  Verfügung. 

SÄUGLINGSWÄSCHEPAKET

EINSCHREIBUNGEN 

FÜR DAS JAHR 2014/2015 

Montag, 13. 01. 2014      von 7.00 - 15.00 Uhr
Dienstag, 14. 01. 2014   von 7.00 - 15.00 Uhr
im Kindergarten (Schulgasse 11-13)

Bitte bringen Sie Ihr Kind zur Anmeldung mit!
Weiters werden Sie ersucht, die Arbeitsbestätigungen von
 beiden Eltern abzugeben.

NÖ Landeskindergarten Leopoldsdorf

Montag, 13. 01. 2014      von 14.00 - 17.30 Uhr
Dienstag, 14. 01. 2014   von 14.00 - 17.30 Uhr
Die Einschreibungen für den Hort in der Volksschule 
finden ebenfalls im Hort im Kinderparadies statt! (direkt im Hort)

Bitte bringen Sie Ihr Kind zur Anmeldung mit!
Weiters werden Sie ersucht, die Arbeitsbestätigungen von
 beiden Eltern abzugeben und den Impfpass vorzulegen. 

Gemeindehort Leopoldsdorf

Von der Markt ge meinde Leo polds dorf
erhält jede im Ge mein degebiet  haupt-
gemeldete  Kin  desmutter für jedes neu-
geborene Kind ein Säug lings wäsche -
 paket. 

Die Ausgabe er folgt  automatisch bei der Anmeld ung des
 Kin des am Gemein deamt.



GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORFINFORMATION 

FEUERWERK IM ORT ENTZÜNDEN IST NICHT ERLAUBT!

Vorab-Information, damit die Silvester-Feiern nicht teuer kommen:

Schon am Silvester-Nachmit-
tag lärmen die Knallkörper,
und bis in die Morgenstun-
den des 1. Jänner hinein wer-
den sogar kleine Raketen in
die Luft geschossen. Das neue
Jahr so zu begrüßen, ist jahr-
hundertealter Brauch in Öster-
reich. 

Wir dürfen aber auf die gelten-
den Bestimmungen hinwei-
sen, damit die Verbote bei der
Verwendung von pyrotechni-
schen Gegenständen im Orts-

gebiet eingehalten und die
Belästigungen alter, kranker
und ruhebedürftiger Perso-
nen möglichst verhindert wer-
den.

Im Folgenden soll daher kurz
auf die wesentlichen rechtli-
chen Bestimmungen  ein ge-
gangen werden. Das Pyro-
technikgesetz teilt die pyro-
technischen Gegenstände –
entsprechend ihrer Art und
Wirkung – in vier Kategorien
ein.

UNBEDENKLICHE KNALL-
UND LEUCHTKÖRPER
Die der Kategorie F1 ange -
hörenden pyrotechnischen
Gegenstände können als
verhältnismäßig harmlos be-
zeichnet werden und unterlie-
gen deren Verwendung keiner
Beschränkung. Im Gegensatz
zu allen anderen pyrotechni-
schen Gegenständen ist ihre
Verwendung auch in ge-
schlossenen Räumen zulässig.
Zu dieser Kategorie gehören
z.B. Tischfeuerwerke, Party-
knaller, Knallerbsen und ben-
galische Zündhölzer.

KLASSISCHE 
FEUERWERKSKÖRPER
Die üblicherweise im Handel
erhältlichen pyrotechnischen
Gegenstände gehören der Ka-
tegorie F2 an. Pyrotechnische
Gegenstände der Kategorie 
F2 dürfen Personen unter 
16 Jahre nicht überlassen und
von diesen weder besessen
noch verwendet werden. 

FEUERWERKSKÖRPER IM
ORTSGEBIET VERBOTEN
Die Verwendung der Katego-
rie F2 ist im Ortsgebiet grund-
sätzlich verboten und kann
hiefür auch die Bezirkshaupt-
mannschaft Wien-Umgebung
keine Ausnahmebewilligung
erteilen. 

Ausnahmen bestehen nur
dann, wenn der Bürgermeister
mit Verordnung Teile des Orts-
gebietes von diesem Verbot
ausgenommen hat bzw. eine
Bewilligung für die Kategorie
F3 oder F4 erteilt wurde.

VERKAUF VON PIRATEN
UND SCHWEIZER
 KRACHERN VERBOTEN
Seit dem 4. Juli 2013 ist das
Überlassen und Inverkehrbrin-
gen von Knallkörpern mit
Blitzknallsätzen (Schwei-
zer Kracher, Piraten)
verboten. Ab die-
sem Zeitpunkt
dürfen solche
Knallkörper

nur mehr besessen und ver-
wendet werden, jedoch nicht
mehr überlassen oder Inver-
kehr gebracht werden. D.h.
dass bereits gekaufte Knall-
körper noch abgeschossen
werden dürfen, jedoch keine
neuen mehr erworben wer-
den dürfen. Ab dem 4. Juli
2017 dürfen Knallkörper
weder besessen noch verwen-
det werden.

GROSSE FEUERWERKE NUR
MIT BEWILLIGUNG DER BH
Die pyrotechnischen Gegen-
stände der Kategorie F3 und
F4 dürfen nur mit Bewilligung
der Bezirkshauptmannschaft
Wien-Umgebung (bzw. der
B u n d e s p o l i z e i d i r e k t i o n
Schwechat für das Gebiet der
Stadt Schwechat) verwendet
werden. 

Eine solche Bewilligung wird
nur nach vorhergehender Be-
gutachtung des vorgesehe-
nen Abbrandortes und nur an
Personen, die einschlägige
Fachkenntnisse besitzen, er-
teilt.

DARAUS ERGIBT SICH,
DASS DIE VOR ALLEM ZU
SILVESTER ÜBLICHE
„KNALLEREI“ UND DAS
ABBRENNEN VON RAKE-
TEN IM ORTSGEBIET
GRUNDSÄTZLICH NICHT
GESTATTET IST.

GELDSTRAFEN 
BIS ZU 3.600 EURO
Es darf abschließend darauf
hingewiesen werden, dass die
Nichtbeachtung dieser Geset-
zesbestimmung unter Straf-
sanktion steht und im Gesetz
Geldstrafen bis zu € 3.600,--
oder Freiheitsstrafen bis zu 
3 Wochen vorgesehen sind.

Kategorie F1: Feuerwerkskörper, die eine sehr geringe Ge-
fahr darstellen, einen vernachlässigbaren Lärmpegel besitzen
und die in geschlossenen Bereichen verwendet werden kön-
nen, einschließlich Feuerwerkskörper, die zur Verwendung
innerhalb von Wohngebäuden vorgesehen sind;

Kategorie F2: Feuerwerkskörper, die eine geringe Gefahr
darstellen, einen geringen Lärmpegel besitzen und die zur
Verwendung in abgegrenzten Bereichen im Freien vorgese-
hen sind;

Kategorie F3: Feuerwerkskörper, die eine mittlere Gefahr
darstellen, die zur Verwendung in weiten, offenen Bereichen
im Freien vorgesehen sind und deren Lärmpegel die mensch-
liche Gesundheit nicht gefährdet;

Kategorie F4: Feuerwerkskörper, die eine große Gefahr
 darstellen, nur zur Verwendung durch Personen mit entspre-
chenden Fachkenntnisses vorgesehen sind und deren
 Lärmpegel die menschliche Gesundheit nicht gefährdet.
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VERANSTALTUNGEN

Dezember 2013
11.12. Adventfenster im 

Dr. Berta Gauster Park
12.12. Adventausflug, 

Pensionistenverband
14.12. Adventfeier,

Siedlerverein
14.12. Weihnachtsfeier, LTV
15.12. Familienadventfeier,

Pfarre
18.12. Weih-
nachtsfeier im
Klubheim, 

Pensionisten-
verband
21.12.Weih-
nachtsfest im 

Dr. Berta Gau-
ster Park, ÖVP

23.12. Punsch-
Party (vor dem Ge-
meindeamt), 
Bürgerliste

30.12. Silvesterfeier im Klub,
Pensionistenverband

Jänner 2014
4.-6.1. Sternsinger, Pfarre
12.1. Kindersegnung, Pfarre
13.1. Jahreshauptversamm-

lung mit Neuwahlen
und Mitgliederehrun-
gen im Klubheim, 
Pensionistenverband

Februar 2014
23.2. Kindermaskenball,

Kinderfreunde
26.2. Gschnas im Klubheim,

Pensionistenverband

März 2014
1.3. Faschingsumzug, 

Kultur u. Dorf -
erneuerungsverein

5.3. Heringsschmaus im
Klubheim, 
Pensionistenverband

8.3. SPÖ-Ball, 
SPÖ

20./21.3. Tauschmarkt, Pfarre
23.-25.3. Tauschmarkt, Pfarre
29.3. Siedlervereins -

veranstaltung, 
Siedlerverein

April 2014
3.4. Frühlingswanderung,

Pensionistenverband

5.4. Frühjahrsputz 
der Gemeinde

12.4. Blumenmarkt - Bauhof
16.4 Ostern im Klubheim,

Pensionistenverband
19.4. Blumenmarkt - Bauhof
19.4. Ostereier-

suche, 
Kinder-
freunde

20.4. Oster-
hasen-
land,
ÖVP

24.4. Ausflug, 
Seniorenbund

26.4. Maibaum bei der 
Feuerwehr, ÖVP

26./27.4. 6. Franz-Frisch-
Gedenkturnier, 
SCL

27.4. Erstkommunion,
Pfarre

30.4. Fackelzug, SPÖ
30.4. Saisonschluss der

Klubnachmittage
2013/2014,
Pensionistenverband

Mai 2014
1.5. Erstkommunion,

Pfarre
4.5. Florianimesse, 

Pfarre
7.5. Muttertagsfahrt 

der Gemeinde
10.5. Jahreshauptversamm-

lung, Siedlerverein
15.5. Kulturfahrt, 

Pensionistenverband
17./18.5. Pfarrflohmarkt, 

Pfarre
23.5. Jahreshauptversamm-

lung mit Neuwahlen,
ARBÖ

23.5. Pfarrseniorenausflug
24.5. Kinderfreunde -

veranstaltung
28.5. Bingoausflug für alle

Bingospieler, 
Pensionistenverband

31.5.-14.6. Seniorenurlaub 
der Gemeinde

Juni 2014
1.6. 16. Kulturfahrt 

Leopoldsdorf/
Waldviertel

1.6. Kett-Car-Rennen 
(Merkur-Parkplatz),
ARBÖ

14.6. Gassl-Fest (AURA-Sied-
lung), Bürgerliste

15.6. Siedlervereinsausflug

21.6. Sonnwendfeier, ÖVP

21.-28.6. Kluburlaub, 
Pensionistenverband

28.6. 9. Streetsoccer Cup
anschließend:
Eis am Stiel - 
Sommerfest

Juli 2014
5.7. Weißes Fest, SPÖ
5.7. Sommerfest, 

Kleingartenverein
9.7. Ausflug Familypark,

Kinderfreunde
12.7. Opernfestspiele 

St. Margarethen
12.7. Sonnwendfeier 

(Ersatztermin), ÖVP

August 2014
2.8. Seefestspiele 

Mörbisch
15.-17.8. Fußwallfahrt, Pfarre
22./23.8. Feuerwehrfest, FF

September 2014
6.9. Countryfest, SPÖ/

Kinderfreunde
18.9. Herbstausflug, 

Pensionistenverband
20.09. RADLrekordTAG
21.9. Erntedankfest, Pfarre
25./26.9. Tauschmarkt, Pfarre
28.-30.9. Tauschmarkt, Pfarre

Oktober 2014
1.10. Beginn der Klubnach-

mittage Saison
2014/2015, 
Pensionistenverband

2.10. Ausflug, 
Seniorenbund

9.10. Herbstwanderung mit
Spanferkelessen, 
Pensionistenverband

10.10. Pfarrseniorenausflug
11.10. Mitgliederversamm-

lung mit Quiz, 
Siedlerverein

11./12.10. Pfarrflohmarkt,
Pfarre

30.10. Einkaufsfahrt, 
Pensionistenverband

31.10. Halloweenparty (vor
dem Gemeindeamt),
Bürgerliste

November 2014
13.11. Wanderung zum 

Martiniganslessen,
Pensionistenverband

16.11. Siedlervereins -
veranstaltung

22.11. Cocktail & dance,
Pfarre

26.11. Adventfeier 
im Klubheim, 
Pensionistenverband

29./30.11. 22. Adventmarkt

Dezember 2014
3.12. Krampusfeier 

im Klubheim, 
Pensionistenverband

8.12. Adventfeier, 
Siedlerverein

11.12. Adventausflug, 
Pensionistenverband

14.12. Familienadventfeier,
Pfarre

17.12. Weihnachtsfeier im
Klubheim, 
Pensionistenverband

20.12. Weihnachtsfest im Dr.
Berta Gauster Park,
ÖVP

23.12. Punschparty 
(vor dem Gemeinde-
amt), Bürgerliste

30.12. Silvesterfeier im Klub,
Pensionistenverband

VERANSTALTUNGS KALENDER 2013 / 2014



27

GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORFWICHTIGE TELEFONNUMMERN & ABFUHRTERMINE

ÖKO-BAG

Mo 23. Dez. 2013
Di 28. Jän. 2014
Di 25. Feb. 2014
Di 25. März 2014

WINDELTONNE
Abholung alle 
4 Wochen. Termine
dazu siehe Angaben
 Restmüll   ab holung

ABFALL-
SAMMELZENTRUM

Hennersdorferstr. 32
(Bauhof Gemeinde)

Öffnungszeiten 2013: 
Donnerstag: 15-18 Uhr   
Samstag:  08-12 Uhr

Öffnungszeiten 2014:
Donnerstag: 14-18 Uhr   
Samstag:  08-12 Uhr

Ab 2014 wird der Sammel-
platz am Donnerstag
schon ab 14 Uhr geöffnet.

April - Oktober 
zusätzlich 
Dienstag:       06-12 Uhr

BIOMÜLL

Do 12. Dez. 2013
Fr 27. Dez. 2013
Do 09. Jän. 2014
Do 23. Jän. 2014
Do 06. Feb. 2014
Do 20. Feb. 2014
Do 06. März 2014
Do 20. März 2014

ABFUHR-
TERMINE

ABFUHR-TERMINE/
SAMMELZENTRUM

ABFUHR-
TERMINE

RESTMÜLL

Mi 18. Dez. 2013
Do 19. Dez. 2013
Mi 15. Jän. 2014
Do 16. Jän. 2014
Mi 12. Feb. 2014
Do 13. Feb. 2014
Mi 12. März 2014
Do 13. März 2014

Papier

Mo 13. Jän. 2014
Mo 10. März 2014

Gelber Sack

Do 16. Jän. 2014
Do 20. Feb. 2014

Bitte die 
Tonnen/ Säcke
bis  spätestens
6.00 Uhr

bereit -
stellen

Gemeindeamt:                 42 4 36
Polizei Leopoldsdorf:     059 133 / 3229
Feuerwehr:                        122
Feuerwehr mit Handy:  02235 / 122
Rotes Kreuz Schwechat:   059 144 / 77000
Ortsst. Himberg:              87 751
Notruf Rettung:               144
Notruf mit Handy:          02235 / 144
Ärztenotdienst:                141
Grünes Kreuz                    14 849
Apotheke:                          44 1 29
Apotheken Notruf:          1455 
Kinderkrippe:                   42 9 35
Landeskindergarten:     42 6 93
Kindergt. neuer Teil:        42 5 15
Hort Kinderparadies:     42 0 66
Hort Volksschule:            47 7 57 - 16
Volksschule:                      47 7 57
Pfarrkindergarten:          42 3 80
Pfarramt:                            42 2 95
Postamt:                             0577 / 677 2333

Dr. Abou-Harb:     02235 / 42 3 37 
                                   oder 02235 / 42 7 34
Dr. Budschedl:       02235 / 4204442
Dr. Miehl:                 01 / 699 19 60
Dr. Kressler:             01 / 699 19 80
Dr. Fuhrich:            02236 / 73 237
Dr. Krause:               02235 / 81 8 67
Dr. Rosenmayer:    02235 / 44 9 93 
                                   oder 0676 / 39 516 83

FACHARZT FÜR ALLGEMEINMEDIZIN
MR Dr. Baschar Abou-Harb, Hauptstr. 29-31,
Tel.: 02235 / 42 3 37 oder 02235 / 42 7 34
Ordinationszeiten: Mo 14 - 18 Uhr, 
Di 8 - 11 Uhr, Do 14 - 17 Uhr, Fr 8 - 11 Uhr

FACHARZT FÜR
AUGENHEILKUNDE & OPTOMETRIE
Dr. med. univ. Michael Marek
Ordinationszeiten: Mi 14 - 17 Uhr
Maria Lanzendorfer Straße 10/4/3 
oder in der Privatordination von 
Dr. Rosenmayer nach Vereinbarung
Tel.: 0699 / 122 38 423

FACHARZT FÜR ZAHN-, 
MUND & KIEFERHEILKUNDE
Dr. Eva Kucera, Hauptstraße 29-31
Ordinationszeiten: Mo 10 - 14 Uhr 
und 15 - 19 Uhr, Mi 15 - 19 Uhr, 
Do 10 -14 Uhr, Fr 09 -13 Uhr
Voranmeldung unter 02235 / 42 248

TIERARZTPRAXIS LEOPOLDSDORF
Dipl.Tzt. Mag. Martina Priesner, 
Hauptstraße 13, Telefon: 02235 / 44 2 00
Mo, Di, Do 09 - 11 Uhr 
Mo, Di, Mi, Fr 17 - 19 Uhr, Sa 10 - 12 Uhr

FACHARZT FÜR 
GYNÄKOLOGIE & GEBURTSHILFE
Dr. Martin Heber, Goethestraße 49
Ordinationszeiten: Di 17 - 19 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 02235 / 47 703 oder 0664 / 13 40 004

WICHTIGE
TELEFONNUMMERN

Gemeindeamt:                 42 4 36
Polizei Leopoldsdorf:     059 133 / 3229
Feuerwehr:                        122
Feuerwehr mit Handy:  02235 / 122
Rotes Kreuz Schwechat:   059 144 / 77000
Ortsst. Himberg:              87 751
Notruf Rettung:               144
Notruf mit Handy:          02235 / 144
Ärztenotdienst:                141
Grünes Kreuz                    14 849
Apotheke:                          44 1 29
Apotheken Notruf:          1455 
Kinderkrippe:                   42 9 35
Landeskindergarten:     42 6 93
Kindergt. neuer Teil:        42 5 15
Hort Kinderparadies:     42 0 66
Hort Volksschule:            47 7 57 - 16
Volksschule:                      47 7 57
Pfarrkindergarten:          42 3 80
Pfarramt:                            42 2 95
Postamt:                             0577 / 677 2333

Dr. Abou-Harb:     02235 / 42 3 37 
                                   oder 02235 / 42 7 34
Dr. Budschedl:       02235 / 4204442
Dr. Miehl:                 01 / 699 19 60
Dr. Kressler:             01 / 699 19 80
Dr. Fuhrich:            02236 / 73 237
Dr. Krause:               02235 / 81 8 67
Dr. Rosenmayer:    02235 / 44 9 93 
                                   oder 0676 / 39 516 83

FACHARZT FÜR ALLGEMEINMEDIZIN
MR Dr. Baschar Abou-Harb, Hauptstr. 29-31,
Tel.: 02235 / 42 3 37 oder 02235 / 42 7 34
Ordinationszeiten: Mo 14 - 18 Uhr, 
Di 8 - 11 Uhr, Do 14 - 17 Uhr, Fr 8 - 11 Uhr

FACHARZT FÜR
AUGENHEILKUNDE & OPTOMETRIE
Dr. med. univ. Michael Marek
Ordinationszeiten: Mi 14 - 17 Uhr
Maria Lanzendorfer Straße 10/4/3 
oder in der Privatordination von 
Dr. Rosenmayer nach Vereinbarung
Tel.: 0699 / 122 38 423

FACHARZT FÜR ZAHN-, 
MUND & KIEFERHEILKUNDE
Dr. Eva Kucera, Hauptstraße 29-31
Ordinationszeiten: Mo 10 - 14 Uhr 
und 15 - 19 Uhr, Mi 15 - 19 Uhr, 
Do 10 -14 Uhr, Fr 09 -13 Uhr
Voranmeldung unter 02235 / 42 248

FACHARZT FÜR 
GYNÄKOLOGIE & GEBURTSHILFE
Dr. Martin Heber, Goethestraße 49
Ordinationszeiten: Di 17 - 19 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 02235 / 47 703 oder 0664 / 13 40 004

TIERARZTPRAXIS LEOPOLDSDORF
Dipl.Tzt. Mag. Martina Priesner, 
Hauptstraße 13, Telefon: 02235 / 44 2 00
Mo, Di, Do 09 - 11 Uhr 
Mo, Di, Mi, Fr 17 - 19 Uhr, Sa 10 - 12 Uhr

WICHTIGE
TELEFONNUMMERN

ÄRZTE

ÄRZTE-
NOTDIENSTE

Sa, 14.12.2013 Dr. Gerlinde MIEHL
So, 15.12.2013 Dr. Eva KRESSLER
Sa, 21.12.2013 / So, 22.12.2013 Dr. Peter FUHRICH
Sa, 21.12.2013 / So, 22.12.2013 Dr. Peter FUHRICH
Mo, 23.12.2013 / Di, 24.12.2013 
Mi, 25.12.2013 Prof. Dr. Franklin KRAUSE
Do, 26.12.2013 Dr. Eva KRESSLER
Sa, 28.12.2013 / So, 29.12.2013 Dr. Eva KRESSLER
Mo, 30.12.2013 / Di, 31.12.2013
Mi, 01.01.2014 Dr. Gerlinde MIEHL
Sa, 04.01.2014 / So, 05.01.2014 Dr. Peter FUHRICH
Mo, 06.01.2014 Dr. Eva KRESSLER
Sa, 11.01.2014 / So, 12.01.2014 Prof. Dr. Franklin KRAUSE
Sa, 18.01.2014 / So, 19.01.2014 Dr. Gerlinde MIEHL
Sa, 25.01.2014 / So, 26.01.2014 Dr. Eva KRESSLER
Sa, 01.02.2014 / So, 02.02.2014 Dr. Gerlinde MIEHL
Sa, 08.02.2014 / So, 09.02.2014 MR Dr. Mohammed Baschar ABOU-HARB
Sa, 15.02.2014 / So, 16.02.2014 Dr. Peter FUHRICH
Sa, 22.02.2014 / So, 23.02.2014 Prof. Dr. Franklin KRAUSE
Sa, 01.03.2014 / So, 02.03.2014 MR Dr. Mohammed Baschar ABOU-HARB
Sa, 08.03.2014 / So, 09.03.2014 Prof. Dr. Franklin KRAUSE
Sa, 15.03.2014 / So, 16.03.2014 Dr. Eva KRESSLER 01/699 19 80
Sa, 22.03.2014 / So, 23.03.2014 MR Dr. Mohammed Baschar ABOU-HARB
Sa, 29.03.2014 / So, 30.03.2014 Dr. Peter FUHRICH 02236/73 237

NOTDIENSTZEITEN:  7 UHR - 7 UHR AM FOLGETAG 

© Franz Pfluegl



28

95. GEBURTSTAG
Wagner Franz

90. GEBURTSTAG
Steli Josef

80. GEBURTSTAG
Halbauer Stefanie

GOLDENE HOCHZEIT
Scio Anna und Johann

80. GEBURTSTAG
Riemer Helga

85. GEBURTSTAG
Brunnthaler Hermann

85. GEBURTSTAG
Decker Maria

Çiçek Gabriel

Dis Elias 

Erdinger Alexander

Krainer Max

Petrakovics Julian

Piro Tamimta

Stadlmann Leo

Tektürk Hira-Rümeysa

Tetković Daniel

Wöß Michael

GEBURTEN

Gottschalk Herta

Hartl Hermine

Holub Theresia

Hribernigg Erna

Kadlec Josef

Karl Gertrude

Krutz Hedwig 

Küçükaslan Barsavm

Lechner Eva 

Ponweiser Johann

Sokolar Alois

Stingl Wilfried 

Stojetz Johann

Udovč Karl 

Wieland Werner

Jahrgang
1954

1926

1923

1931

1932

1937

1921

1925

1934

1930

1944

1953

1950

1939

1941

VERSTORBENE

GEMEINDESERVICE / CHRISTBAUMABHOLUNG / GRÜN- & GARTENABFÄLLE

Grün- & Gartenabfälle

Auch während der
 Wintermonate werden
Grün- und Gartenabfälle
am Abfallsammel -
zentrum der Markt -
gemeinde Leopoldsdorf
zu den Öffnungszeiten
übernommen. 

Hennersdorferstraße 32
Do 15-18 Uhr und Sa 8-12 Uhr

GEMEINDESERVICE

Im Jänner 2014 wieder Christbaum-Abholaktion
Um es der Leopoldsdorfer Bevölkerung zu erleichtern, ihre
 Christbäume zu entsorgen, wird die Marktgemeinde Leopoldsdorf
im Jänner 2014 wieder eine kostenlose Christbaum-Abholaktion
durchführen. 

Bitte die abgeräumten Christbäume an den  genannten Terminen
bis spätestens 8 Uhr gut sichtbar bei der Eingangstür am
 Gehsteig deponieren. Bewohner von Gemeinde- und
 Genossenschaftswohnungen, sowie von Wohnhaus anlagen
stellen die Christbäume bei den jeweiligen Müllcontainern ab.

Abholtermine (jeweils ab 8 Uhr):
Dienstag, 7. Jänner 2014 und Montag, 13. Jänner 2014
Weiters haben Sie die Möglichkeit, Ihren Baum während
der Öffnungszeiten am Abfallsammelzentrum der
Marktgemeinde Leopoldsdorf abzugeben.

GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORF EHRUNGEN

MIT DEN BESTEN WÜNSCHEN 
FÜR UNSERE JUBILARE!




